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R

AUFGABENSTELLUNG UND HISTORIE

Die Ortsumfahrung Beimerstetten ist im MafRnahmenplan des Landes Baden-
Wairttemberg im vordringlichen Bedarf enthalten. Im vorliegenden Gutachten wird
die verkehrliche Wirkung der Umfahrung im Kontext des geplanten Doppelanschlus-
ses Ulm-West/UIm-Nord an die BAB 8 und die Verlangerung der Albrecht-
Berblinger-Stral3e (frihere Bezeichnung: Eiselauer Weg) unter Fortschreibung bis-
heriger Untersuchungen und des Planungshorizonts dargestellt. Durch die Umfah-
rung soll der Ortskern vom Durchgangsverkehr entlastet werden.

In den vergangenen Jahren hat die DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT
MBH im ndrdlich und sudlich der BAB 8 gelegenen Planungsraum zwischen Lan-
genau und Dornstadt bzw. zwischen Elchingen und den nérdlichen Ulmer Stadttei-
len Jungingen und Lehr umfangreiche Verkehrsuntersuchungen im Auftrag des Re-
gierungsprasidiums Tubingens, des Alb-Donau-Kreises, der Stadt Ulm und der Au-
tobahndirektion Stdbayern durchgefiihrt.

Aus jungerer Vergangenheit liegen folgende Untersuchungen vor:

- ,Verkehrsuntersuchung zur Umfahrung Beimerstetten* als Teil der ,Verkehrsun-
tersuchung Ulmer Norden/Dornstadt/Beimerstetten/Bernstadt‘ vom Mai 2010

- ,Lkw- und Mautausweichverkehr im Raum Beimerstetten/Bernstadt als Teil der
Verkehrsuntersuchung Ulmer Norden/Dornstadt/Beimerstetten/Bernstadt vom
Mai 2010

- Stadt Ulm/Stadt Neu-Ulm: ,Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplans®, Sep-
tember 2013

- Stadt Ulm/Autobahndirektion Stidbayern: ,Doppelanschluss BAB 8/Ulm-West -
Aktualisierung der Verkehrsprognose®, 16.01.2014

- Autobahndirektion Stidbayern: ,BAB A 8 - Sechsstreifiger Ausbau zwischen AS
Ulm-West und AK Ulm-Elchingen - Aktualisierung der Verkehrsprognose®, Januar
2016

- Landratsamt Alb-Donau-Kreis: ,Albrecht-Berblinger-Stral3e - Verkehrsuntersu-
chung®, 29.05.2015

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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ABB. 1.1

R

Das Thema Mautausweichverkehr wurde in den Untersuchungen von 2010 im Detail
beleuchtet. Derzeit ist auf der L 1079 zwischen dem Gewerbegebiet Langenau
(Knotenpunkt mit der L 1170) und Rasthof Seligweiler ein Durchfahrtsverbot fur
Schwerverkehr > 12 t zulassiges Gesamtgewicht eingerichtet.

Im Sinne einer Fortschreibung dieser Untersuchungen werden vorliegend die
Datengrundlagen mit Schwerpunkt Beimerstetten aktualisiert, die Prognosegrundla-
gen Uberprift und ggf. angepasst sowie die verkehrliche Wirkung der Ortsumfah-
rung als West- und Ostvariante erneut geprift und dargestellt. Die verkehrlichen
Auswirkungen auf das weitere StraBennetz, d. h. vor allem auf die nach Norden
fortgefihrte L 1165 Richtung Weidenstetten und Altheim/Alb sowie die L 1170 zwi-
schen Langenau und Bernstadt werden untersucht.

Auch weil die derzeit geplanten Trassen im Vergleich zu den bisherigen Untersu-
chungen veranderte Linienfiilhrungen in Lage und H6he sowie andere Knotenpunkt-
formen hatten, ist eine Aktualisierung der Untersuchung notwendig. Die Verkehrsun-
tersuchung wird fur die Entwurfsplanung und die Genehmigungsplanung (Planfest-
stellungsverfahren) erstellt.

Die im Zuge dieses Gutachtens zu prufenden Umfahrungslésungen sind in
Abbildung 1.1 dargestellt.

Im Rahmen des Projektes hat das Regierungsprasidium Tiibingen die Offentlichkeit
beteiligt. So fand am 24. Juni 2015 eine o6ffentliche Informationsveranstaltung in
Beimerstetten statt. Planunterlagen konnten im Internet eingesehen werden. Weite-
re Beteiligungsschritte sind vorgesehen bzw. in Planung.

Begleitend zur Umfahrungsmafinahme soll entsprechend des Radverkehrskonzep-
tes des Alb-Donau-Kreises im Zuge der L 1239 zwischen Dornstadt und Beimerstet-
ten ein richtlinienkonformer straRenbegleitender Radweg angelegt werden, der u. a.
Schilerradverkehr zwischen Beimerstetten und der Realschule Dornstadt aufneh-
men soll. Auf der L 1239-Bahnbriicke am westlichen Ortsrand von Beimerstetten
wurde bereits ein Radweg angelegt.

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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R

VORGEHEN UND METHODIK

Um die verkehrliche Wirkung der Umfahrung Beimerstetten darzustellen, wird das
dem Gutachter fur die Raumschaft im Rahmen der genannten Untersuchungen vor-
liegende Verkehrsmodell auf das Analysejahr 2015 fortgeschrieben. Dabei steht die
Ortslage Beimerstetten als Planungsraum und der in Kapitel 3.1 dargestellte erwei-
terte Planungsraum im Vordergrund.

An den Knotenpunkten

- Dornstadter StraRe/Ulmer StralRe/Bahnhofstralle
- Ulmer Stral3e/Breitinger Stral3e/Bernstadter Strafl3e

in Beimerstetten wurden zuséatzliche Verkehrserhebungen durchgefiihrt. Ferner lie-
gen aus den oben genannten Untersuchungen Zahlungen der Knotenpunkte

- Lange StraRe (L 1165)/Gerstetter StraRe (L 1165)/Im Bantel (K 7309) in Alt-
heim/Alb

- Ulmer StraBe (L 1165)/Altheimer Stral3e (L 1165)/Neenstetter Straf3e (L 1232) in
Weidenstetten

- Breitinger Strale (L 1165)/L 1170 (Kreisverkehr ,Zigeunersaule®)

aus dem Jahr 2013 vor.

Um neben der Verkehrsstarke aktuelle Daten der Verkehrsstruktur zu gewinnen,
wurden auf der L 1165 und der L 1239 Verkehrsbefragungen durchgefiihrt. Mit den
dabei ermittelten Quelle-Ziel-Relationen wird die im Modell vorhandene Verkehrs-
strommatrix (Verkehrsnachfrage) aktualisiert.

Das verwendete Verkehrsmodell VISUM ist Bestandteil des Programmsystems
PTV-Vision. Die Verkehrsumlegungen (Verteilung der einzelnen Fahrten auf das
Stral3ennetz) erfolgen unter Berlcksichtigung der zeitkirzesten Verbindungen in
Abhangigkeit der Auslastung von Knotenpunkten und Strecken (sog. Capacity-
Restraint-Verfahren).

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

ein Unternehmen der BERNARD Gruppe 5

L:\4893_Beimerstetten\text\Endbericht_neuV04.docx (30.06.2016)



Regierungsprasidium Tubingen

Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

R

Dabei wird die Verkehrsnachfrage auf das Verkehrsnetz um-gelegt. Die Umlegung
erfolgt mit dem Lernverfahren. Dieses bildet den ,Lernprozess® der Verkehrsteil-
nehmer bei der Benutzung des Netzes ab. Hierzu wird in jedem Teilschritt das ge-
samte Verkehrsaufkommen auf die bisher gefundenen zeit-klirzesten Wege umge-
legt. Ausgehend von diesen Umlegungen beriicksichtigen die Fahrer die Informatio-
nen der letzten Fahrt fir die neue Routensuche.

Die Fahrtenmatrix weist die Dimension Kfz/4 h (15:00 bis 19:00 Uhr) auf und wird
auf das bestehende Stralennetz umgelegt. Die umgelegten 4-h-Stunden-Werte
werden mit Hilfe von streckenbezogenen Faktoren auf Tageswerte hochgerechnet.

Das Netzmodell wird durch das Verkehrsangebot charakterisiert, das sich aus Kno-
tenpunkten mit Abbiegebeziehungen, Strecken und Bezirken mit den jeweiligen An-
bindungen zusammensetzt. Neben dem Verkehrsangebot ist als weitere Komponen-
te die Verkehrsnachfrage zu definieren. Die Fahrtenmatrizen enthalten die Ver-
kehrszellen (Bezirke) und die Fahrten zwischen den Verkehrszellen fiir einen defi-
nierten Zeitpunkt (Bestand oder Prognosehorizont) und einen Zeitbereich. Fur den
Schwerverkehr liegen fur Bestand und Prognosehorizont gesonderte Matrizen vor,
die separat vom Ubrigen Verkehr auf das jeweilige Verkehrsnetz umgelegt werden.
Aus den Umlegungsergebnissen fir den Schwerverkehr werden die entsprechen-
den Schwerverkehrsanteile ermittelt.

Das durch die Verkehrsumlegung belastete Netz der bestehenden Verkehrsinfra-
struktur wird durch Veranderung der Modell- und Streckenparameter an vorliegende
Zahlwerte angepasst. Damit ist eine realitatsnahe Abbildung des Verkehrsgesche-
hens im Untersuchungsraum sichergestellt. Erst nach dieser Kalibrierung ist es
mdoglich, die Wirkungen von Verdnderungen des Verkehrsangebots und/oder der
Nachfrage modellweit korrekt abzuschatzen.

Die vorliegenden Prognosegrundlagen werden vollstandig tberprift und auf den
Prognoseharizont 2030 fortgeschrieben.

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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Auf Basis des prognostizierten Verkehrsaufkommens wird die verkehrliche Wirkung
einer Westumfahrung (Planfall 1) und einer Ostumfahrung (Planfall 2) tberprift und
gegenubergestellt.
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3 RAUMLICHE ABGRENZUNG UND SIEDLUNGSSTRUKTUR

3.1 Planungs- und Untersuchungsraum

ABB. 1.2 Als Planungsraum steht die Ortslage Beimerstetten und der in Abbildung 1.2
dargestellte erweiterte Planungsraum im Vordergrund.

Der Untersuchungsraum erstreckt sich von Altheim/Alb im Norden bis Erbach im
Siuden. Damit wird sichergestellt, dass auch regionale Effekte, wie die Querspange
Erbach und der vierstreifige Ausbau der B 10 zwischen der Anschlussstelle Nersin-
gen und Neu-Ulm Berticksichtigung finden.

3.2 Siedlungsstruktur im erweiterten Planungsraum

Im Planungsraum liegen die in Tabelle 3.2-1 aufgeflihrten Gemeinden bzw. Ge-
meinde-Teilorte. Der Planungsraum ist von landlich strukturierten und oft eigenstan-
digen Gemeinden mit kleinen Einwohnerzahlen gepragt. Im Planungsraum leben ca.
36.800 Einwohner (Stand 2015).

A DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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Gemeinde Einwohner (2015)
Albeck (Ortsteil von Langenau) 1.400
Altheim/Alb 1.700
Ballendorf 700
Beimerstetten 2.500
Bernstadt 2.100
Borslingen 200
Breitingen 300
Dornstadt (Hauptort) 4.400
Gottingen (Ortsteil von Langenau) 1.100
Holzkirch 300
Horvelsingen (Ortsteil von Langenau) 700
Jungingen (Ortsteil von Ulm) 3.400
Langenau 11.800
Neenstetten 800
Tomerdingen (Ortsteil von Dornstadt) 1.800
Weidenstetten 1.400
Westerstetten 2.200
Summe 36.800

Tabelle 3.2-1: Gemeinden und Gemeinde-Ortsteile mit Einwohnerzahlen (2015)

A DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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4

ABB. 2.1

4.1

ABB. 2.2-3

R

VERKEHRSERHEBUNGEN

Eine Ubersicht der in Beimerstetten durchgefilhrten Verkehrserhebungen zeigt
Abbildung 2.1.

Verkehrszahlungen

Die Ergebnisse der Verkehrsstromzéhlungen sind in Abbildung 2.2-3 dargestellt. Die
Zahlung erfolgte mittels Videotechnik am 14.04.2015 tber 24 h. Die Z&hlung erfolg-
te an einem mittleren Werktag auf3erhalb der Schulferien und bei freien, ungestdrten
Verkehrsverhaltnissen. Wahrend der halbseitigen Sperrung der L1239 auf der
Bahnbriicke zwischen dem 18.05.15 und dem 23.05.15 fanden keine Erhebungen
statt.

Am 17.07.2008 wurden die Knotenpunkte im Zeitraum zwischen 15:00 bis 19:00 Uhr
gezahlt, sodass fur diesen Zeitraum ein direkter Vergleich der Verkehrsstarken 2008
und 2015 moglich ist. Die jeweiligen Knotenverkehrsstarken sind in Tabelle 4.1-1

angegeben.
Knotenverkehrsstarke
(Summe der zuflieRenden Stréome)
Knotenpunkt 15:00 - 19:00 Uhr Differenz
[Kfz/4 h]
17.07.2008 14.04.2015

L 1239 Dornstadter Straf3e/L 1165 + 800

3.300 4.100
Ulmer Stral3e (+ 24 %)
L 1165 Ulmer Stral3e/Breitinger + 700

3.200 3.900
Stral3e/K 7403 Bernstadter Stralie (+ 22 %)

Tabelle 4.1-1: Vergleich der Knotenverkehrsstarken

Die Gegenuberstellung zeigt eine Verkehrszunahme zwischen 22 % und 24 % zwi-
schen 2008 und 2015.

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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ABB. 2.4

4.2

R

Gemessener Hochrechen-
Knotenarm
Knotenpunkt . faktor
(Querschnitt)
4h > 24h
Dornstadter Stral3e 3,0
L 1239 Dornstadter Stral3e / Bahnhofstralie 3,1
L 1165 Ulmer Stral3e Ulmer Stral3e (Sud) 3,2
Ulmer Straf3e (Ost) 3,1
L 1165 Ulmer StraRe/ Ulmer Stral3e (Ost) 3,1
Breitinger StraRe/ Breitinger StralRe 3,1
K 7403 Bernstadter Stral3e Bernstadter Stral3e 3,0
Gewahlter Faktor (Mittelwert, gerundet) 3,1

Tabelle 4.1-2: Hochrechenfaktoren an Knotenpunkten je Knotenarm (Querschnitt)

Die an den o. g. Knotenpunkten durchgefiihrten 24-h-Zahlungen ermoglichen die
Ermittlung von Faktoren, die die Hochrechnung der im Netzmodell umgelegten 4-h-
Belastungswerte auf Tageswerte zulassen. Die gemessenen Hochrechenfaktoren
sind je Knotenarm in Tabelle 4.1-2 angegeben; sie entsprechen den ublichen Wer-
ten. Im Modell wird im Untersuchungsraum der einheitliche Faktor 3,1 gewahlt. Fir
den Schwerverkehr ergibt sich ein mittlerer Faktor von 3,9.

Die Ergebnisse der Verkehrszahlungen aus dem Jahr 2013 sind in Abbildung 2.4 als
weitere Vergleichsbasis dargestellt.

Verkehrsbefragungen

Um neben der Verkehrsstarke auch Kenntnisse der Verkehrsstruktur, d. h. tber
Quelle-Ziel-Relationen zu gewinnen, wurden am Mittwoch, 10.06.2015 (auf3erhalb
von Feiertagen und Schulferien) Verkehrsbefragungen auf der L 1165 am sldlichen
Ortsrand und auf der L 1239 am westlichen Ortsrand von Beimerstetten in beiden
Fahrtrichtungen durchgefiihrt. Die Befragungen erfolgten im Zeitraum zwischen
15:00 und 19:00 Uhr.

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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ANL. 1.1-3

R

In dieser nachmittaglichen Hauptverkehrszeit liegt Gblicherweise die Tagesspitzen-
stunde, d.h. die Stunde mit dem héchsten Verkehrsaufkommen des betrachteten
Tages. AulRerdem ergibt sich wahrend dieser vier Stunden im Regelfall die grofite
Uberlagerung von Berufs-, Wirtschafts-, Einkaufs- und Freizeitverkehren. Die Befra-
gungen erfolgten an einem mittleren Werktag auf3erhalb der Schulferien und bei
freien, ungestorten Verkehrsverhaltnissen. Wahrend der halbseitigen Sperrung der
L1239 auf der Bahnbriicke zwischen dem 18.05.15 und dem 23.05.15 fanden keine
Erhebungen statt.

Um die Anteile der befragten Fahrzeuglenker zu ermitteln, wurden an beiden Stellen
zeitgleich zu den Befragungen manuelle Querschnittzahlungen durchgefiihrt. Insge-
samt wurden 2.645 Fahrzeuglenker in vier Stunden befragt. Dies entspricht 63,2 %
des gesamten wahrend des Befragungszeitraums an den zwei Stellen gezahiten
Verkehrsaufkommens. Insgesamt konnte somit eine hohe Stichprobe aus dem ge-
samten Verkehr erhoben werden. Die Stichprobe wird auf den gesamten Verkehr
hochgerechnet.

Neben Quelle (,Woher kommen Sie jetzt?“) und Ziel (,Wohin fahren Sie jetzt?)
wurde der Fahrtzweck (Tatigkeit am Ausgangspunkt bzw. am Ziel der Fahrt) erho-
ben. Dariliber hinaus wurden die Fahrzeugart und der Besetzungsgrad (1,28 Perso-
nen/Kfz) festgestellt.

Die Befragungen haben ergeben, dass der Anteil Durchgangsverkehr in Beimerstet-
ten im Vergleich zum Quell- und Zielverkehr hoéher liegt als in der Untersuchung
2010 angenommen, in der keine Verkehrsbefragungen an dieser Stelle durchgefiihrt
wurden. Dieser Umstand wird bei der Aktualisierung des Verkehrsmodells bertck-
sichtigt.

Die dem Verkehrsmodell zugrunde liegende Verkehrsstrommatrix (Fahrtenmatrix)
wurde mit diesen Daten aktualisiert. In Verbindung mit den Knotenstromzahlungen
ist sichergestellt, dass das Verkehrsmodell das aktuelle Verkehrsgeschehen im Un-
tersuchungsgebiet abbildet.

Der Nachweis der Modellqualitat (Umlegungsqualitat) erfolgt tiber den sogenannten
GEH-Faktor und findet sich in Anlage 1.1 bis 1.3.

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

ein Unternehmen der BERNARD Gruppe 12

L:\4893_Beimerstetten\text\Endbericht_neuV04.docx (30.06.2016)



Regierungsprasidium Tubingen

Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

5.1

ABB. 3.1-2

R

ANALYSENULLFALL 2015 UND ANALYSEBEZUGSFALL 2015

Analysenullfall 2015

Die Abbildungen 3.1 und 3.2 (Detaildarstellung Beimerstetten) zeigen das aktuelle

Verkehrsaufkommen im Untersuchungsgebiet.

Das Verkehrsaufkommen wichtiger Querschnitte ist in Tabelle 5.1-1 dargestellt.

Querschnitt

Verkehrsstarke DTV-w [Kfz/24 h]

Bestand 2015 (Analyse)

Beimerstetten

L 1239 Dornstadter StralRe

Ortsdurchfahrt Bernstadt

5.000
Hoéhe Friedensstralle
L 1165 Breitinger Stral3e
] ) 8.200
Sudlich Kirchgasse
L 1165 Ulmer Stral3e
11.800
zwischen Bahnhofstr. und Breitinger Str.
L 1165 Ulmer Stral3e
. ) ) 8.100
Zwischen Gewerbegebiet und Beimerstetten
L 1165
5.900
Westlich von Breitingen
L 1165
4.600
Zwischen Weidenstetten und Altheim/Alb
L 1170
4.800

Tabelle 5.1-1: Verkehrsstarken wichtiger Querschnitte, Bestand 2015

Der Abschnitt der L 1165 zwischen Bahnhofstra3e und der Breitinger Stral3e stellt
mit 11.800 Kfz/24 h den am starksten belasteten Querschnitt im Beimerstetter Stra-

Rennetz dar.

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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Die Bestandszahlen 2015 in Beimerstetten wurden durch Zahlungen von 0:00 Uhr
bis 24:00 Uhr (24h-Bereich) an den zwei genannten Knotenpunkten ermittelt (s. Ka-
pitel 4). Damit liegt der Tagesgang des Verkehrs als aktuelle Messung an den Zahl-
stellen vor. Insofern handelt es sich um eine detaillierte Vorgehensweise als 2008.

Um den DTV-w (Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke wochentags in Kfz/24h),
wie er auf den Strecken im Verkehrsmodell ausgewiesen ist, zu ermitteln, wurden
2008 die 4-h-Zahlungen mit Hilfe von allgemeinen Faktoren auf 24-h-Werte hochge-
rechnet.

Aufgrund dieser unterschiedlichen Herangehensweisen zur Ermittlung des im Ver-
kehrsmodell ausgewiesenen DTV-w (Hochrechnung 2008, Zahlung 2013 / 2015)
kénnen die Werte von 2008 und 2015 nicht ohne weiteres verglichen werden.

AuRerdem beruht die Untersuchung aus 2008 auf Verkehrszéahlungen aus 2007 und
2008 sowie teilweise aus den Verkehrszéhlungen der bundesweiten Stral3enver-
kehrszahlung 2005, so dass zwischen damaligen und aktuellen Stand bis zu 10 Jah-
re liegen kdnnen.

Analysebezugsfall 2015

In Abstimmung mit dem Auftraggeber wird zu Vergleichszwecken ein Netzfall mo-
delliert, der unter Berucksichtigung des heutigen Verkehrsaufkommens folgende
geplante, im Stral3ennetz 2015 noch nicht vorhandene Netzelemente enthalt:

- Doppelanschluss Ulm-West/UIm-Nord an die BAB 8
- Verlangerung der Albrecht-Berblinger-StralRe bis zur L 1239

Der Doppelanschluss Ulm-West/UIm-Nord an die BAB 8 ist inzwischen planfestge-
stellt. Vorbereitende BaumafRnahmen sind fiir 2016/2017 vorgesehen. Der Alb-
Donau-Kreis plant fir 2016 die Einleitung des Planfeststellungsverfahrens fir die
Albrecht-Berblinger-Stral3e.

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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Gleichzeitig wird unterstellt, dass die A 8 zwischen dem Autobahnkreuz Ulm-
Elchingen und Ulm-West/UIm-Nord sechsstreifig ausgebaut ist. Dieser Fall wird als
Analysebezugsfall bezeichnet. Die Verkehrsstérken sind in den Abbildungen 4.1 und
4.2 dargestellt. Die Abbildungen 4.3 und 4.4 zeigen die Differenzen zum Analysefall
2015. Der Vergleich wichtiger Querschnitte ist in Tabelle 5.2-1 dargestellt. Damit
werden die verkehrlichen Wirkungen dieser MaRnahmen unter Bestandsverkehr er-
kennbar.

Durch den Doppelanschluss Ulm-West/UIm-Nord und die Verlangerung der
Albrecht-Berblinger-Stral3e kann die Ortsdurchfahrt Beimerstetten (unter Beriick-
sichtigung des Bestandsverkehrsaufkommens) nicht nennenswert vom Verkehr ent-
lastet werden. Die Ortsdurchfahrt Bernstadt wird um 800 Kfz/24 h entlastet. Die Alb-
recht-Berblinger-Stral3e nimmt 900 Kfz/24 h auf.

Querschnitt Verkehrsstarke DTV-w [Kfz/24 h]
Bestand 2015 Analysebezugsfall Differenz
Beimerstetten
L 1239 Dornstadter Stral3e
) 5.000 4.500 - 500
Hohe Friedensstralle
L 1165 Breitinger StralRe
] ) 8.200 8.100 - 100
Sudlich Kirchgasse
L 1165 Ulmer Stral3e
zwischen Bahnhofstr. und 11.800 11.300 - 500
Breitinger Str.
L 1165 Ulmer StralRe
Zwischen Gewerbegebiet 8.100 7.000 -1.100
und Beimerstetten
L 1165
5.900 5.800 - 100
Westlich von Breitingen
L 1165
Zwischen Weidenstetten und 4.600 4.600 +/-0
Altheim/Alb
L 1170
4.800 4.000 - 800
Ortsdurchfahrt Bernstadt

Tabelle 5.2-1: Vergleich Bestand und Analysebezugsfall

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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Bewertung der Verkehrssituation 2015

In der Ortsdurchfahrt Beimerstetten ist der Verkehrsablauf vor allem durch hohes
Kfz-Verkehrsaufkommen von bis zu 11.800 Kfz/24 h gepréagt. Dieses Verkehrsauf-
kommen ist mit Larm- und Schadstoffbelastungen fiir die Bewohner verbunden.
Teilweise sind Seitenraume (Gehwege) fur Fu3ganger erheblich zu schmal. Fir den
Radverkehr fehlt ein entsprechendes Angebot. Der Knotenpunkt Ulmer Stral3e /
Breitinger Strafl3e / Bernstadter StrafRe ist wegen der abknickenden Vorfahrt sehr
undbersichtlich. Der Doppelanschluss Ulm-West/UIm-Nord und die Albrecht-
Berblinger-StralRe sind nicht ausreichend, die Ortsdurchfahrt Beimerstetten wirksam
vom Durchgangsverkehr zu entlasteten. Ein ortsvertraglicher Verkehrsablauf kann
durch die Verlagerung von Verkehren auf eine Umfahrung geschaffen werden, die
im Ort die Larmbelastungen reduziert und die Verkehrssicherheit fir Radfahrer und
FuRRganger verbessert.

Im Folgenden werden die verkehrlichen Wirkungen von Umfahrungen unter
Berlicksichtigung von Prognoseverkehrsmengen gepruft.

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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6 VERKEHRSPROGNOSE 2030

Die Prognose des kinftigen Verkehrsaufkommens im Untersuchungsraum besteht
aus zwei Elementen: einer allgemeinen Verkehrsprognose, die auf Basis der Ent-
wicklung von MobilitdtskenngroRen vorgenommen wird und einer strukturellen
Prognose, die geplante Aufsiedlungsflachen berticksichtigt. Mit diesen Elementen
wird das Fahrtenaufkommen (Verkehrsnachfrage) fur das Jahr 2030 prognostiziert
und auf das StraRennetz des Analysebezugsfalls, d. h. mit Doppelanschluss Ulm-
West/UIm-Nord und Albrecht-Berblinger-Straf3e, umgelegt. Dieser Fall wird als
Prognosebezugsfall bezeichnet.

6.1 Entwicklung allgemeiner Mobilitatskenngrof3en bis 2030
Eine anerkannte Quelle fur allgemeine Mobilitatsprognosen sind Studien des Shell-
Konzerns, der in Zusammenarbeit mit der PROGNOS AG etwa im filinfjahrigen Tur-

nus Trends zur Mobilitat herausgibt.

Tabelle 6.1-1 zeigt die Entwicklung von allgemeinen Mobilitatskenngré3en nach der
aktuellen Shell-Prognose’.

Bestand 2015 Prognose 2030 Faktor
Motorisie- [Pkw/1.000 Einwohner] 555 568 1,023
rung
Fahrleistung [km/Pkw * Jahr] 13.980 13.730 0,982
Faktor 1,005

Tabelle 6.1-1: Entwicklung allgemeiner Mobilititskenngrof3en nach der Shell-Prognose

Uberlagert man die Faktoren beider Kennwerte, ist wegen des leicht steigenden Mo-
torisierungsgrads von einer allgemeinen Zunahme von rund 0,5 % auszugehen, was
nahezu eine Stagnation bedeutet. Ein zusatzliches Verkehrsaufkommen wegen ei-
ner allgemeinen Mobilitatsentwicklung ist daher nicht zu erwarten.

! Shell Deutschland Oil GmbH: ,Shell Pkw-Szenarien bis 2040 - Fakten, Trends und Perspektiven fur Auto-Mobilitat®, 2014,
www.shell.de

A DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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6.2

Zur Abschatzung allgemeiner Entwicklungen im Schwerverkehr liegen Untersu-
chungen des Bundes fur den Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2015 vor. Es ist ei-
ne aktuelle und belastbare langfristige Prognose des Personen- und Guterverkehrs
erstellt worden, die die Verkehrsverflechtungen innerhalb Deutschlands auf Kreis-
ebene sowie mit dem Ausland fiir alle Verkehrstrager zum Gegenstand hat?. Aus
dieser Untersuchung sind Kenngrof3en zur Entwicklung des Verkehrs bis 2030 er-
sichtlich. Die Verkehrsleistung im Stral3enguterverkehr steigt demnach um 38,9 %
von 437,3 Mrd. tkm in 2010 auf 607,4 Mrd. tkm in 2030 an. Das entspricht einem
durchschnittlich jahrlichen Wachstum von 1,7 % p. a.

Die Zunahmen des Verkehrsaufkommens im Planungsraum resultieren aus spezifi-
schen strukturellen Entwicklungen, die im folgenden Kapitel beschrieben sind.

Entwicklung des spezifischen Verkehrsaufkommens

Die Entwicklung des spezifischen Verkehrsaufkommens ist auf strukturelle Entwick-
lungen in der Raumschaft, das heil3t vor allem auf die Realisierung von Aufsied-
lungsflachen bis zum Prognosehorizont 2030 zurtickzufihren. Im Untersuchungs-
raum ist vor allem der Gewerbestandort UIm-Nord malRgebend. Daneben sind auch
Wohn- und Mischgebiete fiir zusatzliches Verkehrsaufkommen urséchlich. Anhand
der spezifischen FlachengréfZen und -nutzungen wird der dadurch erzeugte Verkehr
ermittelt.

Insgesamt wurden fur folgende Gemeinden Aufsiedlungsflachen detailliert abge-
fragt:

- Stadt UIm

- Stadt Dornstadt

- Gemeinde Beimerstetten
- Stadt Bernstadt

- Stadt Langenau

- Gemeinde Weidenstetten
- Gemeinde Breitingen

- Gemeinde Holzkirch

2 Bundesministerium fir Verkehr und digitale Infrastruktur: ,Verkehrsverflechtungsprognose 2030 - Zusammenfassung der
Ergebnisse”, 11. Juni 2014, Intraplan Consult GmbH, BVU Beratergruppe Verkehr + Umwelt GmbH, S. 5, Tabelle 2

R
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6.2.1

ABB. 5.1

Die dem Verwaltungsverband Langenau angehtrenden Gemeinden wurden Uber
diesen abgefragt.

Damit entsteht eine detaillierte, kleinteilige Verkehrsprognose, die das Verkehrsauf-
kommen aufgrund aller voraussichtlichen Entwicklungen bis 2030 zutreffend und
umfanglich beschreibt. Die Berechnungsansatze entstammen den ,Hinweisen zur
Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen® bzw. dem Planungsmodul
,Abschatzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung®.
Falls keine neuen Erkenntnisse vorlagen bzw. die bisherigen bestatigt wurden, wur-
den die Kennwerte des Gutachtens vom Mai 2010 weiter verwendet.

Gewerbestandort Ulm-Nord

Alle relevanten Aufsiedlungsflachen im Gewerbegebiet Uim-Nord sind in Abbildung
5.1 dargestellt.

Im Wesentlichen sind folgende Entwicklungen zu bertcksichtigen:

- Erweiterung des Containerterminals

- Erweiterung Firma Mdiller

- Gewerbegebiet Dornstadt Nord/Himmelweiler

- Gewerbegebiet Stockert

- Gewerbegebiet Himmelreich | und Il (GVZ 4. und 5. Bauabschnitt)

Durch die Firma DUSS (Deutsche Umschlaggesellschaft Schiene-StraRe mbH) wird
ein zweites Containermodul am Standort konzeptionell geplant und ist im Bundes-
verkehrswegeplan angemeldet. Nach Inbetriebnahme des zweiten Moduls ist mit ei-
nem zuséatzlichen Verkehrsaufkommen von 1.100 SV/24 h zu rechnen. Die Abwick-
lung des Guterumschlags findet nach Aussage der Firma DUSS Uberwiegend in den
Tagesstunden zwischen 05:00 Uhr und 21:00 Uhr statt.

3 Dr. Bosserhoff: ,Abschatzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung mit Excel-Tabellen am PC*,
Gustavsburg, 2015
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6.2.2

6.2.3

ABB. 5.2-3

Das Lager der Firma Muller wird mit einem Beschéftigtenzuwachs von +1.730
Beschaftigten und einem Lkw-Verkehrsaufkommen von 450 Fahrten pro Tag in An-
satz gebracht, was zu einem Gesamtverkehrsaufkommen von 2.750 Fahrten/24 h
fuhrt?.

Das Gewerbegebiet Dornstadt Nord/Himmelweiler umfasst eine Flache von rund 40
ha. Damit entsteht ein zusétzliches Verkehrsaufkommen von 3.400 Kfz/24 h.

Die Aufsiedlungsflache im Bereich Stockert betragt 10 ha, es sind etwa 1.000
zusétzliche Fahrten/24 h zu erwarten.

Das ostlich der heutigen L 1165 gelegene Gebiet Himmelreich | (GVZ 5.
Bauabschnitt) wird in Abstimmung mit der Stadt Ulm mit einer Aufsiedlungsflache
von 22 ha von moglichen 40 ha berlicksichtigt. Das Gebiet Himmelreich Il (GVZ 4.
Bauabschnitt) wird mit 20 ha in Ansatz gebracht.

Damit ist insgesamt mit einem zuséatzlichen Verkehrsaufkommen von 11.800
Kfz/24 h im Ulmer Norden zu rechnen.

Entwicklung in Beimerstetten

In Beimerstetten wurde die Erweiterung des Gewerbegebiets Filde mit 4,40 ha und
das Gewerbegebiet westlich der Bahnlinie mit 7,0 ha berlcksichtigt. Das Gewerbe-
gebiet westlich der Bahnlinie wird an die kunftige Westumfahrung angebunden. Wei-
terhin wurde die Aufsiedlung des Wohngebiets ,Am Hagener Weg“ mit 2,8 ha in An-
satz gebracht, was einem zusatzlichen Verkehrsaufkommen von 300 Kfz/24 h ent-
spricht.

Siedlungsstruktur im erweiterten Planungsraum 2030

Ubrige Gewerbe- und Wohnbauflachen wurden wie in Abbildung 5.2-5.3 dargestellt
in Ansatz gebracht.

Stellt man alle geplanten Wohnbauflachen der Gemeinden im Planungsraum
zusammen, ergibt sich die in Tabelle 6.2-1 dargestellte Einwohnerentwicklung.

4 Drogerie Dienst Ulm GmbH: ,Verkehrliche Stellungnahme zur Anbindung der Firma Miiller - Zusammenfassung der Untersu-
chungsergebnisse®, DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH, Aalen, Mai 2014
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Bei den Wohnbauflachen handelt es sich i. d. R. um kleinere Gebiete, die bei Voll-

aufsiedlung einen Einwohnerzuwachs von insgesamt ca. 2.100 Einwohnern bewir-
ken, etwa 1.000 davon in Langenau.

Gemeinde Prognostizierte Gebiet
Einwohner Einwohner-
(2015) zunahme bis
2030
Albeck (Ortsteil von Langenau) 1.400 +110 Krahenacker
Altheim/Alb 1.700 + 425 Birzel
Ballendorf + 140 Hinter den
700
Garten
Beimerstetten + 140 Am Hagener
2.500
Weg
Bernstadt +75 Hinter der
2.100 )
langen Wiese
Borslingen 200 - -
Breitingen 300 - -
Dornstadt (Hauptort) 4.400 - -
Gottingen  (Ortsteil von Lan- - -
1.100
genau)
Holzkirch 300 - -
Horvelsingen (Ortsteil von Lan- 200 + 125 Sudlicher Orts-
genau) rand
Jungingen (Ortsteil von Ulm) 3.400 - -
Langenau Breite Wege,
Beim Lindele,
11.800 + 1.050 _
Steingruben,
Galgenberg
Neenstetten 800 - -
Tomerdingen (Ortsteil von Dorn- - -
1.800
stadt)
Weidenstetten 1.400 + 50 Gernacker
Westerstetten 2.200 - -
Summe 36.800 +2.115
Tabelle 6.2-1: Prognostizierte Einwohnerentwicklung bis 2030
DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
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Anl. 2.1-12  Die Berechnungssatze fiur alle Gebiete sind als Anlage 2.1 bis 2.12 dargestellt. Das
zusatzliche Verkehrsaufkommen aller Gebiete wurde fir die entsprechenden Ver-
kehrsbezirke im Modell erganzt. Die so entstandene Verkehrsstrommatrix bildet das
Prognoseverkehrsaufkommen 2030 im Untersuchungsgebiet ab.
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7.1

R

VERKEHRSSTARKEN 2030

Prognosebezugsfall 2030

Der Prognosebezugsfall enthalt neben dem Prognoseverkehrsaufkommen 2030 die
zusatzlich geplanten Netzelemente:

- Doppelanschluss Ulm-West/UIm-Nord an die BAB 8
- Verlangerung der Albrecht-Berblinger-Straf3e bis zur L 1239

AuBerdem wird der sechsstreifige Ausbau der A 8 zwischen Ulm-Elchingen und
Ulm-West bertcksichtigt. Der Prognosebezugsfall unterscheidet sich vom Analy-
sebezugsfall also lediglich durch die im Netz befindliche Verkehrsmenge.

Im Prognosebezugsfall ergibt sich fiir Beimerstetten die in Tabelle 7.1-1 angegebe-
ne Verkehrsstruktur.

Verkehrsaufkommen Anteil
[Kfz/4 h] [%]
Binnenverkehr 1.100 17,5
Quellverkehr 1.300 20,6
Zielverkehr 1.400 22,2
Durchgangsverkehr 2.500 39,7
Summe 6.300 100

Tabelle 7.1-1: Verkehrsstruktur in Beimerstetten (Prognosebezugsfall 2030)

Der Durchgangsverkehr nimmt in Beimerstetten einen Anteil von nahezu 40 % am
gesamten Verkehrsaufkommen ein. Von den 2.500 Durchgangsverkehrsfahrten in
Beimerstetten sind im Prognosebezugsfall 2030, der den Doppelanschluss Ulm-
West/UIm-Nord und die Albrecht-Berblinger-Straf3e enthalt, rund 170 Fahrten dem
Gewerbegebiet UlIm-Nord zuzuordnen. Der Uberwiegende Anteil des Durchgangs-
verkehrs in Beimerstetten hat als Quelle oder Ziel die Stadt Ulm (einschlieRlich
Stadltteile) selbst. In Bernstadt ergibt sich laut Verkehrsmodell ein Durchgangsver-
kehr von rund 30 %. Exaktere Angaben zu Quell-, Ziel- und Durchgangsverkehr in
Bernstadt konnen durch Verkehrsbefragungen wie in Beimerstetten ermittelt wer-
den.
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Die Verkehrsstarken des Prognosebezugsfalls sind in den Abbildungen 6.1 und 6.2

dargestellt.

Die Abbildungen 6.3 und 6.4 zeigen die Differenzen zum Analysebezugsfall. In
Tabelle 6.3-1 sind wichtige Querschnitte gegenibergestellt.

Durch die beschriebenen Entwicklungen im Raum ist mit zunehmenden Verkehrs-
aufkommen zu rechnen. Die Ortsdurchfahrt Beimerstetten wird mit bis zu 12.500

Kfz/24 h belastet.

Querschnitt

Verkehrsstarke DTV-w [Kfz/24 h]

Ortsdurchfahrt Bernstadt

Analysebezugsfall | Prognosebezugsfall Differenz

2015 2030
Beimerstetten
L 1239 Dornstadter StralRe

4.500 5.600 +1.100
Hohe FriedensstralRe
L 1165 Breitinger Stral3e

8.100 9.000 +900
Sudlich Kirchgasse
L 1165 Ulmer Straf3e
zwischen Bahnhofstr. und 11.300 12.500 +1.200
Breitinger Str.
L 1165 Ulmer Strafl3e
Zwischen Gewerbegebiet 7.000 7.200 +200
und Beimerstetten
L 1165

5.800 6.400 +600
Westlich von Breitingen
L 1165
Zwischen Weidenstetten und 4.600 5.000 +400
Altheim/Alb
L1170

4.000 4.100 +100

Tabelle 6.3-2: Verkehrsstarken Prognosebezugsfall

Auf Basis des Prognosebezugsfalls, der das Verkehrsautfkommen 2030 enthdlt,

werden zwei unterschiedliche Planfalle modelliert:
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7.2

ABB. 7.1-4

R

- Planfall 1:  Westumfahrung
- Planfall 2:  Ostumfahrung

Planfall 1 - Westumfahrung

Die Westumfahrung Beimerstetten setzt an der heutigen Einmindung der L 1239 in
die K 7403 bzw. L 1239 Dornstadter Stral3e an und verlangert die L 1239 westlich
der Bahnlinie nach Norden. Im Nordwesten des Siedlungsgebietes quert die neue
Trasse die Bahnstrecke und wird im Norden an die Breitinger Stral3e angebunden.
Vom Doppelanschluss Ulm-West/UIm-Nord bis zur Anbindung an die Breitinger
Stral3e hat der Streckenzug eine Lange von 4,3 km.

Die neuen Knotenpunkte L 1239/K 7403/Dornstadter StraRe/Umfahrung und Umfah-
rung/Breitinger Strafle sollen als Kreisverkehre ausgebildet werden. Die heutige
L 1165 zwischen dem Ulmer Gewerbegebiet und Beimerstetten bleibt weiterhin be-
fahrbar. Das Gewerbegebiet ,Westlich der Bahnlinie“ wird von der Umfahrung aus
erschlossen.

Nach Realisierung der Umfahrung ist vorgesehen, die Bedarfsumleitung U2 zwi-
schen der BAB-7-Anschlussstelle Langenau und der BAB-8-Anschlussstelle Ulm-
West auf die Relation L 1170 - Umfahrung Beimerstetten - Albrecht-Berblinger-
Stral3e - Doppelanschluss Ulm-West/UIm-Nord zu legen.

Die Abbildungen 7.1 und 7.2 zeigen das zu erwartende Verkehrsaufkommen, die
Abbildungen 7.3 und 7.4 die Differenzen zum Prognosebezugsfall.

Die Umfahrung nimmt zwischen 7.200 und 7.300 Kfz/24 h auf. Die Verkehrsentwick-
lung auf wichtigen Querschnitten ist in Tabelle 7.2-1 dargestellt.
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Querschnitt Verkehrsstarke DTV-w [Kfz/24 h]
Prognosebezugsfall Planfall 1 Differenz
2030 2030
Beimerstetten
Umfahrung, nordlicher Tell - 7.200
L 1239 Dornstadter StralRe
) 5.600 2.900 -2.700
Hohe Friedensstralle
L 1165 Breitinger Stral3e
) ) 9.000 4,300 -4.700
Sidlich Kirchgasse
L 1165 Ulmer Straf3e
zwischen Bahnhofstr. und 12.500 7.100 -5.400
Breitinger Str.
L 1165 Ulmer Straf3e
Zwischen Gewerbegebiet 7.200 4.700 -2.500
und Beimerstetten
L 1165
6.400 7.200 +800
Westlich von Breitingen
L 1165
Zwischen Weidenstetten 5.000 5.200 +200
und Altheim/Alb
L 1170
4.100 3.900 -200
Ortsdurchfahrt Bernstadt

Tabelle 7.2-1: Vergleich von Verkehrsstéarken - Prognosebezugsfall - Planfall 1

Durch die Umfahrung wird die Ortsdurchfahrt Beimerstetten um bis zu 5.400 Kfz/
24 h entlastet (auf der Ulmer StraRe zwischen Bahnhof- und Breitinger Stral3e). Die
Verkehrsstarke auf der Dornstadter Straf3e reduziert sich auf 2.900 Kfz/24 h, in der
Breitinger Stralle um 4.700 Kfz/24 h auf 4.300 Kfz/24 h.

Die Albrecht-Berblinger-Straf3e wird von 4.800 Kfz/24 h frequentiert. Das Verkehrs-
aufkommen auf der (heutigen) L 1165 zwischen Ulm-Nord und Beimerstetten be-
tragt 4.700 Kfz/24 h und reduziert sich damit um 2.500 Kfz/24 h.
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Verkehre aus Ulm-Nord und Jungingen, die lUber die Ulmer Stral3e nach Beimerstet-
ten und weiter nach Norden bzw. Richtung Bernstadt und Horvelsingen fahren (bzw.
Gegenrichtung), bleiben weiterhin in der Ortsdurchfahrt als Durchgangsverkehr er-
halten.

Die K 7403 zwischen Beimerstetten und Bernstadt wird um 600 Kfz/24 h entlastet,
weil sich Verkehre auf die Westumfahrung verlagern und tber den Kreisverkehr
L 1165/L 1170 (Zigeunersaule) Richtung Bernstadt fahren (bzw. umgekehrt). Eben-
so nimmt die Westumfahrung Verkehre von und nach Lonsee auf, die bisher tUber
die B 10 und die L 1243 abgewickelt wurden.

Verkehre, die von der B 10 aus Uber Westerstetten (K 7321 und K 7402) Richtung
Weidenstetten und Altheim/Alb fahren (bzw. in Gegenrichtung), verlagern sich auf
die Westumfahrung.

Ferner nimmt die Westumfahrung in Verbindung mit der sechsstreifgen A 8, dem
Doppelanschluss und der Albrecht-Berblinger-Stra3e Verkehre aus dem Bereich
Oberelchingen/Unterelchingen auf, die in nordéstlicher Richtung, d. h. nach Wei-
denstetten, Altheim/Alb, Westerstetten und Lonsee etc. fahren (bzw. in Gegenrich-
tung). Damit wird die Achse Unterelchingen - Gottingen - Albeck - Bernstadt entlas-
tet.

Diese Effekte fuhren dazu, dass der Verkehr auf der L 1165 stdlich der L 1170 um
2.300 Kfz/24 h und nérdlich der L 1170 um 800 Kfz/24 h zunimmt.

Die prognostizierten Bemessungsverkehrsstarken an den Knotenpunkten im Zuge
der Westumfahrung sind in Abbildung 7.5 dargestellt. Nach HBS?® ist furr die Bemes-
sung von Verkehrsanlagen an Landstraf3en die 50. Spitzenstunde zu verwenden.

Zur Ermittlung dieser 50. Spitzenstunde sind im HBS Faktoren angegeben, die eine
entsprechende Umrechnung von der werktaglich gezéhlten Tagesspitze zulassen
(vgl. HBS 2015 Seite L2-14, Tabelle L2-3). Die dargestellten prognostizierten Ver-
kehrsstrome sind auf diese Weise umgerechnet.

° Forschungsgesellschaft fur Stralen- und Verkehrswesen (FGSV): ,Handbuch zur Bemessung von
StraRenverkehrsanlagen Ausgabe 2015% Teil LandstralRen, Kdin, 2015

R
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7.3

ABB. 8.1-4

R

Planfall 2 - Ostumfahrung

Die Ostumfahrung setzt an der heutigen L 1165 sidlich von Beimerstetten an und
umfahrt die Siedlung im Osten. Die Umfahrung wird mit der heutigen K 7403 nach
Bernstadt und der K 7402 nach Hoérvelsingen verkntipft. Dieser Knotenpunkt soll als
funfarmiger Kreisverkehr ausgebildet werden. Im Norden bindet die Umfahrung an
die Breitinger Stral3e mit einem Kreisverkehr an. Vom Doppelanschluss Ulm-
West/UIm-Nord bis zur Anbindung an die Breitinger Stral3e hat der Streckenzug eine
Lange von 5,0 km.

Damit sind die in Abbildung 8.1 und 8.2 dargestellten Verkehrsstarken zu erwarten.
Die Differenzen zum Prognosebezugsfall zeigen Abbildungen 8.3 und 8.4. Wichtige
Querschnitte sind in Tabelle 7.3-1 gegenubergestellt.

Die Ostumfahrung nimmt im sudlichen Teil 7.000 Kfz/24 h und im nérdlichen Teil
6.400 Kfz/24 h auf. Die Entlastung in der Ortsdurchfahrt Beimerstetten betragt bis zu
5.900 Kfz/24 h (auf der Ulmer Stral3e zwischen Bahnhof- und Breitinger Stral3e). Die
Verkehrsstarke auf der Dornstadter StralRe reduziert sich nicht spirbar, in der
Breitinger StralRe wird das Verkehrsaufkommen um 5.100 Kfz/24 h auf 3.900 Kfz/
24 h reduziert.

Die Albrecht-Berblinger-Straf3e wird von 1.400 Kfz/24 frequentiert. Das Verkehrs-
aufkommen auf der L 1165 zwischen Ulm-Nord und Beimerstetten betragt 8.100
Kfz/24 h und steigt damit um 900 Kfz/24 h an.

Die Durchgangsverkehre aus Ulm-Nord und Jungingen Richtung Weidenstetten und
Altheim/Alb (bzw. in Gegenrichtung) werden durch die Ostumfahrung aufgenom-
men. Die K 7303 zwischen Hoérvelsingen und Bernstadt wird um 300 Kfz/24 h ent-
lastet, weil sich Verkehre von dort auf die Ostumfahrung verlagern. Verkehre nach
Neenstetten, Borslingen und Ballendorf aus Richtung Jungingen und Ulm (bzw. in
die Gegenrichtung) werden zum Teil auf die Ostumfahrung verlagert. Diese Effekte
fuhren dazu, dass der Verkehr auf der L 1165 stdlich der L 1170 um 1.200 Kfz/24 h
und nordlich der L 1170 um 800 Kfz/24 h zunimmt.
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Querschnitt Verkehrsstarke DTV-w [Kfz/24 h]
Prognosebezugsfall Planfall 2 Differenz
2030 2030

Beimerstetten
Umfahrung, stdlicher Teil - 7.000
L 1239 Dornstadter Stral3e
Hohe FriedensstralRe

L 1165 Breitinger Stral3e
Sudlich Kirchgasse

L 1165 Ulmer Stral3e
zwischen Bahnhofstr. und 12.500 6.600 -5.900
Breitinger Str.

L 1165 Ulmer Stral3e
Zwischen Gewerbegebiet 7.200 8.100 +900
und Beimerstetten

5.600 5.500 -100

9.000 3.900 -5.100

L 1165

, " 6.400 7.200 +800
Westlich von Breitingen
L 1165
Zwischen Weidenstetten 5.000 5.000 +/-0
und Altheim/Alb
L 1170

4.100 4.000 -100

Ortsdurchfahrt Bernstadt

Tabelle 7.3-1: Vergleich von Verkehrsstéarken Prognosebezugsfall - Planfall 2

ABB. 8.5 Die prognostizierten Bemessungsverkehrsstarken an den Knotenpunkten im Zuge
der Ostumfahrung sind in Abbildung 8.5 dargestellt.
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8 VERGLEICHENDE BETRACHTUNG UND EMPFEHLUNG

8.1 Verkehrliche Wirkung — Ortslage Beimerstetten

Die Be- und Entlastungswirkungen der West- und Ostumfahrung fur Beimerstetten
sind in Tabelle 8.1-1 gegenibergestellt.

Querschnitt Verkehrsstarke DTV-w [Kfz/24 h] -
Differenzen zum Prognosebezugsfall
Planfall 1 2030 Planfall 2 2030
(Westumfahrung) (Ostumfahrung)
Westumfahrung + 7.200 bis + 7.300 -
Ostumfahrung - + 6.400 bis + 7.000
L 1239 Dornstadter Stral3e
-2.700 -100
Hohe Friedensstralle
L 1165 Breitinger StralRe
-4.700 -5.100
Sudlich Kirchgasse
L 1165 Ulmer Stral3e
_ N - 5.400 - 5.900
zwischen Bahnhofstr. und Breitinger Str.

Tabelle 8.1-1: Vergleich von Be- und Entlastungswirkungen

Beide Umfahrungslosungen sind geeignet, die Ortsdurchfahrt Beimerstetten wirk-
sam vom Durchgangsverkehr zu entlasten. Die Ostumfahrung entlastet die Breitin-
ger StralRe starker als die Westumfahrung. Sie ist nicht geeignet, die Dornstadter
Stral3e zu entlasten.

Bei beiden Umfahrungslésungen ist es sinnvoll, die verkehrliche Wirkung der Um-
fahrungen durch verkehrsberuhigende MafBnahmen in der Ortsdurchfahrt Bei-
merstetten zu unterstutzen.
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8.2

Verkehrliche Wirkung im erweiterten Planungsraum

Wirkungen auf das umliegende Stral3ennetz sind im Folgenden erlautert. Tabelle

8.2-1 zeigt die Entwicklung der Verkehrsstarken in der Ortsdurchfahrt Bernstadt und

auf der L 1165 H6he Breitingen.

Verkehrsstarken auf | Verkehrsstarken auf
der L 1170, der L 1165,
Ortsdurchfahrt nordlich der L 1170
Bernstadt (H6he Breitingen)
[Kfz/24 h] [Kfz/24 h]
Analyse 2015 (Verkehrsmengen 2015) 4.800 5.900
Analysebezugsfall (Verkehrsmengen
2015 mit Doppelanschluss und Albrecht- 4.000 5.800
Berblinger-Straflie)
Prognosebezugsfall (Verkehrsmengen
2030 mit Doppelanschluss und Albrecht- 4.100 6.400
Berblinger-Straflie)
Planfall 1 (wie Prognosebezugsfall,
mit Westumfahrung) 3900 7200
Planfall 2 (wie Prognosebezugsfall, mit
Ostumfahrung) 4000 7200

Tabelle 8.2-1: Verkehrsstarken in der Ortsdurchfahrt Bernstadt (L 1170) und auf der L 1165

Hohe Breitingen

Der Doppelanschluss an die A 8 ist eine geeignete Mal3nahme, die Ortsdurchfahrt
Bernstadt zu entlasten, weil kiinftig von den Gewerbebereichen direkt auf die Auto-
bahn gefahren werden kann. Aus diesem Grund steigt die Verkehrsstarke durch die
Aufsiedlungen in Ulm-Nord nur geringfiigig an. Die Verkehrsstarke in der Ortsdurch-
fahrt Bernstadt unterscheidet sich im Prognosebezugsfall, im Planfall 1 (Westumfah-
rung) und im Planfall 2 (Ostumfahrung) nur unwesentlich.
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R

Der Doppelanschluss und die Albrecht-Berblinger-Stral3e wirken sich zunachst nicht
auf das Verkehrsaufkommen der L 1165 nérdlich der L 1170 aus. Unter Prognose-
verkehr steigt die Querschnittsbelastung wegen des zusatzlichen Verkehrsaufkom-
mens im Netz von 5.800 um 600 Kfz/24 h auf 6.400 Kfz/24 h an.

Durch die Umfahrungen ist in beiden Féallen (Ost- und Westumfahrung) eine Blnde-
lungswirkung festzustellen, die im Wesentlichen auf zwei Effekte zurtickzufiihren ist:

- Verkehre, die von der B 10 aus Uber Westerstetten (K 7321 und K 7402) Rich-
tung Weidenstetten und Altheim/Alb fahren (bzw. in Gegenrichtung), verlagern
sich auf die Umfahrung.

- Die Umfahrung nimmt in Verbindung mit der sechsstreifgen A 8, dem Doppelan-
schluss und der Albrecht-Berblinger-Straf3e Verkehre aus dem Bereich Oberel-
chingen/Unterelchingen auf, die in nordéstlicher Richtung, d. h. nach Weidenstet-
ten, Altheim/Alb, Westerstetten und Lonsee etc. fahren (bzw. in Gegenrichtung).
Damit wird die Achse Unterelchingen - Gottingen - Albeck - Horvelsingen - Bern-
stadt entlastet.

Diese Effekte fuhren dazu, dass der Verkehr auf der L 1165 stidlich der L 1170 um
2.300 Kfz/24 h und ndérdlich der L 1170, Hohe Breitingen, um 800 Kfz/24 h zunimmt.

Sowohl im weiteren Verlauf der L 1165 (Weidenstetten, Altheim/Alb) als auch im
Zuge der in Ost-West-Richtung verlaufenden L 1232, an der die Orte Boérslingen,
Neenstetten und Weidenstetten liegen, sind keine wesentlichen Auswirkungen
durch die Umfahrung Beimerstetten zu erwarten.

Die Effekte auf das umliegende StraRennetz sind bei West- und Ostumfahrung ver-
gleichbar.

Bei Gegenuberstellung von West- und Ostumfahrung ist erkennbar, dass:

- Die Westumfahrung zu einer starkeren Verkehrsbiindelung als die Ostumfahrung
fahrt,

- die Westumfahrung geeignet ist, sowohl die Dornstadter als auch die Breitinger
Stral3e zu entlasten, wéhrend die Ostumfahrung nur die Breitinger Straf3e entlas-
tet,

- die Westumfahrung die verkehrliche Funktion der Albrecht-Berblinger-StrafRe
starkt.
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9

9.1

ERMITTLUNG LARMRELEVANTER KENNGROSSEN
DTV und DTV-w

Die taglichen Verkehrsstarken konnen prinzipiell auf mehrere Arten angegeben
werden. Die zwei haufigsten sind:

e DTV (= durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke aller Tage des Jahres) ist ein
Tagesverkehr im Jahresmittel. Es sind alle Wochentage Montag bis Sonntag,
einschlieB3lich der Feiertage, enthalten.

e DTV-w (= durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke aller Werktage des Jahres)
ist ein Tagesverkehr im Jahresmittel. Es sind jedoch nur die Wochentage Montag
bis Samstag, nicht aber Sonn- und Feiertage, enthalten.

Obwohl DTV und DTV-w beide den Tagesverkehr angeben, sind diese Werte ab-
weichend. Die gezeigten Tagesbelastungen basieren auf Zéhlungen an Werktagen,
reprasentieren also den DTV-w. Nach den ,Richtlinien fir den Larmschutz an Stra-
Ren“® sind Belastungsangaben nach DTV erforderlich, sodass eine Umrechnung
vom DTV-w notwendig ist.

Da fir die vorliegende Untersuchung an Sonn- und Feiertagen keine Erhebungen
durchgefiihrt wurden, wird auf Ergebnisse der StralRenverkehrszahlung 2010 zu-
rickgegriffen. Die Zahlwerte dort sind jeweils als DTV-w und DTV ausgewiesen.
Aus diesen Angaben wird fur die Umfahrung Beimerstetten ein Umrechnungsfaktor
k gebildet.

6 Forschungsgesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen FGSV: ,Richtlinien fiir den Larmschutz an Straen — RLS 90, Kdln,

1990

R
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Die sich ergebenden Faktoren sind in Tabelle 9.1.-1 angegeben.

Zahlstellennummer Faktor k
Querschnitt StraBenverkehrszéhlung (DTV-w =k *
2010 DTV)
L 1239 zwischen Dornstadt und
) 7525 1206 0,90
Beimerstetten
L 1165 zwischen Jungingen und Ulm-Nord 7525 1209 0,90
L 1165 zwischen Breitingen und Holzkirch 7525 1208 0,95
L 1170 zwischen Bernstadt und Langenau 7526 1202 0,92
K 7403 zwischen Beimerstetten und
7526 1200 0,93
Bernstadt
Gewahlter Faktor k (Mittelwert) 0,92

Tabelle 9.1-1: Umrechnungsfaktor k

Mit dem Faktor k werden die prognostizierten DTV-w-Streckenbelastungen der Um-
fahrung Beimerstetten auf DTV umgerechnet. Es ergeben sich die in den Tabellen
9.1-2 (Westumfahrung, Planfall 1) und 9.1-3 (Ostumfahrung, Planfall 2) dargestell-
ten Werte. Auch sonstige Belastungswerte, z. Bsp. in der OD Beimerstetten, werden
mit dem ermittelten Faktor umgerechnet.

DTV-w DTV

[Kfz/24 h]
Westumfahrung, nérdlicher Abschnitt 7.200 6.600
Westumfahrung, stdlicher Abschnitt 7.300 6.700

Tabelle 9.1-2: DTV-w und DTV auf der Westumfahrung (Planfall 1)

DTV-w DTV

[Kfz/24 h]
Ostumfahrung, nordlicher Abschnitt 6.400 5.900
Ostumfahrung, stdlicher Abschnitt 7.000 6.400

Tabelle 9.1-3: DTV-w und DTV auf der Ostumfahrung (Planfall 2)
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9.2

ANL. 3

R

Fur die Umrechnung des DTV in die fur Larmberechnungen maf3gebende stiindliche
Verkehrsstarke M sollten die Faktoren nach RLS-90 verwendet werden. Die bei den
Erhebungen gemessenen Spitzenstunden sind nicht geeignet, die maRgebende
stiindliche Verkehrsstarke M nach RLS-90 zu bestimmen, weil in der RLS-90 eine
von verkehrstechnischen Definitionen abweichende Festlegung gilt.

Schwerverkehrsanteile p nach Tages- und Nachtverkehr

Ferner sind die Schwerverkehrsanteile p des Tages- (06:00 bis 22:00 Uhr) und
Nachtverkehrs (22:00 bis 06:00 Uhr) im Hinblick auf Larmberechnungen von Bedeu-
tung.

Anhand der Uber 24 Stunden durchgefuhrten Knotenstromzéhlung an den Knoten-
punkten Dornstadter StraRe/Ulmer StraRe/Bahnhofstralle und Ulmer Stral3e/
Breitinger Stral3e/Bernstadter Straf3e in Beimerstetten (s. Kapitel 3.1) kénnen die
Anteile des Tages- und Nachtverkehrs ermittelt werden. Die Ergebnisse sind in Ta-
belle 9.2-1 dargestellt.

Pkw-Verkehr Schwerverkehr
Anteil tags Anteil nachts Anteil tags Anteil nachts
(06:00 - 22:00 Uhr) | (22:00 - 06:00 Uhr) (06:00 - 22:00 Uhr) (22:00 - 06:00 Uhr)
0,94 0,06 0,95 0,05

Tabelle 9.2-1: Tag- und Nachtanteile des Verkehrsaufkommens

Um die Schwerverkehrsanteile im Tages- und Nachtverkehr auf der Umfahrung zu
bestimmen, wird der prognostizierte 24-Stunden-Verkehr getrennt nach Pkw-
Verkehr und Schwerverkehr auf die entsprechende Tages- und Nachtzeit gemaf
der genannten Anteile aufgeteilt. Danach lasst sich flr den Tages- und Nachtver-
kehr ein Schwerverkehrsanteil p ermitteln.

Die Berechnungen sind in Anlage 3 beigefugt.
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Da sich die Schwerverkehrsanteile auf Fahrzeuge ab 3,5 t zulassiges Gesamtge-
wicht beziehen, sind sie mit Hilfe eines allgemeinen Faktors auf Fahrzeuge ab 2,8 t
zulassiges Gesamtgewicht umgerechnet.

Im Planfall 1 ergibt sich fur die Westumfahrung ein Schwerverkehrsanteil p am Tag
(06:00 - 22:00 Uhr) von 8 bis 12 % und in der Nacht (22:00 - 06:00 Uhr) von 8 bis 10
%. Im Planfall 2 ergibt sich fir die Ostumfahrung ein Schwerverkehrsanteil p am
Tag (06:00 - 22:00 Uhr) von 7 bis 8 % und in der Nacht (22:00 - 06:00 Uhr) von 6 bis
8 %.
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10

R

ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die Ortsumfahrung Beimerstetten ist im MalRnahmenplan des Landes Baden-
Wairttemberg im vordringlichen Bedarf enthalten. Im vorliegenden Gutachten wurde
die verkehrliche Wirkung der Umfahrung im Kontext des geplanten Doppelanschlus-
ses Ulm-West/UIm-Nord an die BAB 8 und die Verlangerung der Albrecht-
Berblinger-Stral3e (frihere Bezeichnung: Eiselauer Weg) unter Fortschreibung bis-
heriger Untersuchungen und des Planungshorizonts dargestellt. Zusatzlich wurden
larmrelevante Kennwerte ermittelt. Die bauliche Machbarkeit ist nicht Gegenstand
dieser Untersuchungen.

Hierzu wurde auf Basis des Bestandsverkehrs 2015 die Verkehrsprognose auf den
Horizont 2030 fortgeschrieben. Unter Prognoseverkehr wurden zwei Planfélle unter-
sucht:

- Planfall 1: Westumfahrung
- Planfall 2: Ostumfahrung

Beide Umfahrungslosungen sind geeignet, die Ortsdurchfahrt Beimerstetten wirk-
sam vom Durchgangsverkehr zu entlasten. Die Ostumfahrung entlastet die Breitin-
ger Stral3e starker als die Westumfahrung kann jedoch die Dornstadter Stral3e nicht
maf3gebend entlasten.

Bei Gegenuberstellung von West- und Ostumfahrung ist erkennbar, dass:

- Die Westumfahrung zu einer starkeren Verkehrsbiindelung als die Ostumfahrung
fahrt,

- die Westumfahrung geeignet ist, sowohl die Dornstadter als auch die Breitinger
Stral3e zu entlasten, wahrend die Ostumfahrung nur die Breitinger Straf3e entlas-
tet,

- die Westumfahrung die verkehrliche Funktion der Albrecht-Berblinger-StralRe
starkt.
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Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

Aus verkehrlicher Sicht ist die Westumfahrung wirkungsvoller und somit zur Weiter-
verfolgung zu empfehlen.

Um die verkehrliche Wirkung der neuen Trassen weiter zu starken, sind begleitende
MalRnahmen zur Verkehrsberuhigung in der Ortsdurchfahrt Beimerstetten und zur
Verkehrslenkung in der Raumschaft sinnvoll.

Aufgestellt: Aalen, Juni 2016

DR. BRENNER
INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

V. iLA.
Dipl.-Ing. (FH) Claudia Stahl Dipl.-Ing. Alexander Goth
Projektleiterin Verkehrsplanung Teamleiter
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Planungs- und Untersuchungsraum

Abb. 1.2

N Kartengrundlage:
Von RP Tiibingen zur Verfligung gestellt

A Malstab: unmafstéblich

Projekt-Nr.: 4893 L:\4893_Beimerstetten\Designer\abb06_UEP.des
Bearbeiter: hg Datum: 2016-04-13
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Ubersicht der Erhebungsstellen
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Analysenullfall (Bestand) 2015 - Detail Beimerstetten
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Aufsiedlungsflachen fir die
Verkehrsprognose 2030
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Differenzen Prognosebezugsfall 2030 - Analysebezugsfall 2015
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Differenz Prognosebezugsfall 2030 - Analysebezugsfall 2015
Detail Beimerstetten
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Planfall 1 - Westumfahrung
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Planfall 1 - Westumfahrung - Detail Beimerstetten
Streckenbelastung 2030
DTV-w [Kfz/24h]

' nach Weidenstetten

SV = Schwerverkehrsar*‘teil
(Kfz Gber 3,5 t zul. G‘esamtgewicht)

L 1165

\
|
-P kehr 2
rognoseverkehr 2030 y SV7% %
- mit AIbrecht-Berinnger-é@raBe
- mit Doppelanschluss Ulm‘-‘West/UIm-Nord

- mit Westumfahrung Beime‘{stetten

ogeng Jebuneid

SV 10 %

S
™~
™~
~

von Dornstadt

von Jungingen

1
1

1

1

I

1

1

1

1

I

I 5 SV 10 %
I

I

I

I

I
I
I
I

Hagen

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH |Bearb.: Go

Planfall_01_West_v01_Detail.ver
Abbildung 7.2

Prj.-Nr.: 4893; OU Beimerstetten

Stand: 18.01.2016



Differenzen Planfall 1 - Prognosebezugsfall
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Differenz Planfall 1 - Prognosebezugsfall
Detail Beimerstetten
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Regierungsprasidium Tiibingen
Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

Verkehrsbelastungen an den Knotenpunkten
im Zuge der Westumfahrung Beimerstetten (Planfall 1)
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Planfall 2 - Ostumfahrung
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Planfall 2 - Ostumfahrung - Detail Beimerstetten
Streckenbelastung 2030
DTV-w [Kfz/24h]

- mit AIbrecht-Berinnger-é@raBe

- mit Doppelanschluss Ulm‘-‘West/UIm-Nord

- mit Ostumfahrung Beimers“tetten

ayens Jebunieid

| GE Westlich der Bahnlinie

SV 10 %

'
©
o
o
go°

Beimerstette

SV 9%

o
©
von Dornstadt =
~
Q
S
™~
©

von Jungingen

' nach Weidenstetten
SV = Schwerverkehrsar*‘teil

(Kfz Gber 3,5 t zul. G‘esamtgewicht) 19

' -

: -
‘
-P kehr 2030 o
rognoseverkehr 1 SVe% |2

K 7402

SV7%

Hagen

DR. BRENNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH |Bearb.: Go

Planfall_02_Ost_v01_Detail.ver

Stand: 18.01.2016 Prj.-Nr.: 4893; OU Beimerstetten

Abbildung 8.2




Differenzen Planfall 2 - Prognosebezugsfall
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Differenzen Planfall 2 - Prognosebezugsfall
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Regierungsprasidium Tiibingen
Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten
Verkehrsbelastungen an den Knotenpunkten
im Zuge der Ostumfahrung Beimerstetten

Bemessungsverkehrsstarken [Kfz/h (SV/h)]
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Regierungsprasidium Tubingen

Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

Umlegungsqualitat (GEH-Werte)

Str-Nr Umlegung Zahlwert GEH
[Kfz/4h] [Kfz/4h]
2699 922 983 1,976502385
2699 632 666 1,334616742
2701 443 433 0,477818483
2701 313 345 1,764217109
2712 305 304 0,057306826
2712 350 364 0,740958574
2715 604 576 1,152741757
2715 1.274 1.293 0,530341563
2735 665 646 0,742108239
2735 1.387 1.400 0,34824899

2736 313 320 0,393469599
2736 216 223 0,472477115
4317 624 635 0,438424503
4317 1.004 1.005 0,031551865
4381 2.522 2.474 0,960384231
4381 1.273 1.243 0,845825812
4398 1.689 1.720 0,750867299
4398 963 964 0,032216187
4407 979 937 1,356958406
4407 456 468 0,558290526
4411 796 773 0,821166762
4411 1.820 1.792 0,658869127
4430 246 245 0,063822565
4430 91 90 0,105117666
4616 640 617 0,917434769
4616 937 908 0,954805277
4623 922 859 2,111171855
4623 632 606 1,045028232
4654 886 923 1,230261515
4654 575 606 1,275709363
4694 275 272 0,181402217
4694 420 386 1,693660637

Klasse GEH Anzahl Werte Anteil

5 32 100,0%
10 0 0,0%
>10 0 0,0%
Gesamt 32 100,0%

Bearbeitet : Goth Datum : 2015-09-15

Projekt-Nr.: 4893  L:\4893_Beimerstetten\Visum\Excel\Umlegungsanalyse.xlsx
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Regierungsprasidium Tubingen Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

GEH _ 2 (QUm,FzG - qZ,FzG)Z
Fz6 QumFzc T 4z Fzc

mit

GEH Fzc Wert zur Beschreibung der Ubereinstimmung einer gezahlten
Verkehrsstarke mit einer modellierten Verkehrsstarke der Fahrzeuggruppe
FzG []

g um,FzG Verkehrsstarke der Fahrzeuggruppe FzG im Umlegungsmodell  [Fz/h]

g z,FzG Verkehrsstarke der Fahrzeuggruppe FzG in der Zahlung [Fz/h]

Die Qualitat einer Stundenumlegung ist ausreichend, wenn die folgenden drei Bedingungen

gelten:

- GEH < 5,0 fur alle Zahlstellen im Einflussbereich der geplanten Malinahmen
- GEH < 5,0 fur 85 % aller Zahistellen im gesamten Untersuchungsgebiet und
- GEH < 4,0 fur die Summe der Verkehrsstarken tber alle Zahlstellen

Die genannten Grenzwerte gelten fur stiindliche Verkehrsstéarken. Bei gré3eren Zeitraumen
muss die Verkehrsstarke auf Stundenwerte umgerechnet werden. Bei Zeitraumen von bis zu
vier Stunden kann fur die Validierung mit dem GEH als stindliche Verkehrsstarke der Mittelwert

der Verkehrsstarken in diesen Stunden herangezogen werden.

Bearbeiter: hg Datum: 2016-04-13 An Iage 13

Projekt-Nr.: 4893 L:\4893_Beimerstetten\text\GEH.docx



Regierungsprasidium Tubingen

Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung - Gewerbegebiete

Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

Beschaftigtenverkehr Kundenverkehr Schwerverkehr

Bruttobau- PRwiFah d PRwiFah d Lkw-Verkehr Kfz- Lkw-

Nutzung landflache PSRy Beschaftigte | CESamt-wege je Be| Gesamt-wege pro MIV-Anteil Besv(\;a?tintir:\ erro Besucher-wege je | Kunden/ Besucher MIV-Anteil Kunvg;ané; Bneesrzjclirer Lkw-Fahrten/ (Fahrten pro Tag) Fahrten/ Fahrten/
in ha gtel 9 schaftigte Tag Besch. g p Beschaftigte pro Tag Kunden/ Besucher Beschaftigten (2 Fahrten je Tag Tag
Tag (210 1EY Lieferuna)

Gewerbegebiet Dornstadt "Himmelweiler | und II"
Gl (Logistikbetriebe) 22,00 10 220 2,0 396 0,90 324 0,5 110 0,90 180 5,0 1100 1.604 1100
GE (sonstige Betriebe) 18,00 30 540 2,0 972 0,90 795 0,5 270 0,90 442 1,0 540 1.777 540
Gewerbegebiet Beimerstetten
GEFilde ) 4,40 30 132 2,5 297 0,90 243 1,0 132 0,90 216 1,0 132 591 132
(kleinere bis mittlere Betriebe)
GE "Westlich von Beimerstetten 7,00 50 350 2,5 788 0,90 644 1,0 350 0,90 573 1,0 350 1.567 350
(zw. Bahnlinie und Umaehunasstrae)
Gewerbegebiet Uimer Norden
2. Terminal DUSS / 35 2,0 70 0,90 52 1.100 1.152 1.100
Container-Laaer
Lager Fa. Miller 1.730 2,0 3.460 0,80 2.265 450 2.715 450
GE Mergelgrube (Rest) 6,5 10 65 2,0 130 0,90 96 0,5 33 0,90 53 1,0 65 214 65
Himmelreich 1 - GVZ 5. BA
(GE 6stlich L 1165 - 40 ha) 15,0 10 150 2,0 300 0,90 221 0,5 75 0,90 123 5,0 750 1.094 750
Logistik
Himmelreich 1 - GVZ 5. BA
(GE 6stlich L 1165 - 40 ha) 7,0 30 210 2,0 420 0,90 309 0,5 105 0,90 172 1,0 210 691 210
Sonstiges Gewerbe
Himmelreich 2 - GVZ 4. BA
(GE 6stlich L 1165 - 20 ha) 15,0 10 150 2,0 300 0,90 221 0,5 75 0,90 123 5,0 750 1.094 750
Logistik
Himmelreich 2 - GVZ 4. BA
(GE 6stlich L 1165 - 20 ha) 5,0 30 150 2,0 300 0,90 221 0,5 75 0,90 123 1,0 150 494 150
Sonstiges Gewerbe
f;‘;f:j{f (GE sdlich A8 - 10 ha) 1,0 10 10 2,0 20 0,90 15 0,5 5 0,90 8 5,0 50 73 50
Stockert (GE stdlich A8 - 10 ha) 9,0 30 270 2,0 540 0,90 398 0,5 135 0,90 221 1,0 270 889 270
Sonstiges Gewerbe
Gewerbegebiet Bernstadt
GE Herdgasse 0,8 30 24 2,0 48 0,90 35 0,5 12 0,90 20 1,0 24 79 24
Gewerbegebiet Langenau
Erweiterung Gl Mittlerer
Albecker Wed (siidlich Fa. DACHSER) 10,0 10 100 2,0 200 0,90 147 0,5 50 0,90 82 5,0 500 729 500
Erweiterung G Mittlerer Albecker Weg (stdlich L 1170) 6,5 30 195 2,0 390 0,90 287 0,5 98 0,90 160 1,0 195 642 195
Altheim / Alb
GE Hinter den Garten 1,0 30 30 2,0 60 0,90 44 0,5 15 0,90 25 1,0 30 99 30
Ballendorf
GE Lange Acker 0,8 30 24 2,0 48 0,90 35 0,5 12 0,90 20 1,0 24 79 | 24
Weidenstetten
GE Mittelesch 1,0 30 30 2,0 60 0,90 44 0,5 15 0,90 25 1,0 30 99 | 30
Neenstetten
GE Eisental 2,6 30 78 2,0 156 0,90 115 0,5 39 0,90 64 1,0 78 257 | 78
Holzkirch
GE Hinter den Garten 1,0 30 30 2,0 60 0,90 44 0,5 15 0,90 25 1,0 30 99 | 30
Summe 4.523 9.015 6.556 1.620 2.651 6.828 16.034 | 6.828

Kennzahlen (Annahmen aus Erfahrungswerten) sind blau, Angaben der Firmen bzw. Gemeinden sind griin und Ergebnisse in schwarzer Schrift dargestellt
Quelle:

FGSV: Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen; KéIn, Ausgabe 2006

BOSSERHOFF: Verfahren zur Abschatzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der Bauleitplanung; Wiesbaden, 2000

(Verfahren dient der Ermittlung des Verkehrsaufkommens fiir den durchschnittlichen Werktag (Mo - Fr))

Anwesenheitsfaktor (Beschéftigte): 90%
Wege je Kunde/Besucher: 2,0
Pkw-Besetzungsgrad Kunden: 1,1
Pkw-Besetzungsgrad Beschaftigte: 11

Bearbeitet : Goth

Projekt-Nr.: 4893

Datum : 2015-09-24

L:\4893_Beimerstetten\Prognose\Verkehrserzeugung\Verkehrserzeugung
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Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Gebiete mit Wohnnutzung: Ergebnis der Abschétzung des Verkehrsaufkommens

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.

© Dr. Bosserhoff

Albeck

Ergebnis Programm Ver_Bau Krahenéacker
GroBe der Nutzung 2
Einheit ha
BezugsgroBe Bruttobaulandflache
Einwohnerverkehr
50,0
Kennwert fiir Einwohner Einwohner / ha
Anzahl Einwohner 110
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 385
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 347
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 213
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des
Besucherverkehrs [%]
Wege der Kunden/Besucher 19
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 12
Beschaftigtenverkehr
Kennwert fiir Beschéftigte Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]
Anzahl Beschatftigte
Anwesenheit [%] 100 100 100 100 100
Wegehaufigkeit
Wege der Beschéftigten
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung
Kennwert fiir Kunden/Besucher Wege
je Beschéaftigtem
Wege der Kunden/Besucher
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Giterverkehr
Kennwert fir Glterverkehr Lkw-Fahrten
je Einwohner
Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung
Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 6
Lkw-Fahrten/Werktag 6
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag 231
Quell- bzw. Zielverkehr 116
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Anlage 2.2


anita
Textfeld
Albeck

anita
Textfeld
Verkehrserzeugung aus geplanter Flächennutzung- Wohn und Mischgebieten


Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Gebiete mit Wohnnutzung: Ergebnis der Abschétzung des Verkehrsaufkommens

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.

© Dr. Bosserhoff

Altheim (Alb)

Ergebnis Programm Ver_Bau Biirzel
GroBe der Nutzung
Einheit aqm aqm aqm aqm aqm
BezugsgréBe Bruttogeschossfléche Bruttogeschossfléche Bruttogeschossfléache Bruttogeschossfléache Bruttogeschossflache
Einwohnerverkehr

Kennwert fiir Einwohner

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

qgm Bruttogeschossflache

je Einwohner je Einwohner je Einwohner je Einwohner je Einwohner
Anzahl Einwohner 425
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 1.488
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 1.339
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 824
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des Anteil des Anteil des Anteil des Anteil des
Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%]
Wege der Kunden/Besucher 74
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 46
Beschaftigtenverkehr

Kennwert fiir Beschéftigte

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte

Anzahl Beschatftigte

an Einwohnern [%)]

Anwesenheit [%]

100

100

100

100

100

Wegehaufigkeit

Wege der Beschéftigten

MIV-Anteil [%]

Pkw-Besetzungsgrad

Pkw-Fahrten/Werktag

Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung

Kennwert fiir Kunden/Besucher

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege

Wege der Kunden/Besucher

je Beschéaftigtem

MIV-Anteil [%]

Pkw-Besetzungsgrad

Pkw-Fahrten/Werktag
Giterverkehr

Kennwert fir Glterverkehr

Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 21
Lkw-Fahrten/Werktag 21
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag 891
Quell- bzw. Zielverkehr 446
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anita
Textfeld
Altheim (Alb)
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Textfeld
Verkehrserzeugung aus geplanter Flächennutzung- Wohn und Mischgebieten


Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Mischnutzung: Ergebnis der Abschatzung des Verkehrsaufkommens
Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.

© Dr. Bosserhoff

Ballendorf

Ergebnis Programm Ver_Bau

Hinter den Géarten

GroBe der Wohnnutzung
Einheit
BezugsgréBe

gm
Bruttogeschossfléache

gm
Bruttogeschossfléche

gm
Bruttogeschossfléache

gm
Bruttogeschossfléache

gm
Bruttogeschossflache

Einwohnerverkehr

Kennwert fiir Einwohner

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

je Einwohner je Einwohner je Einwohner je Einwohner je Einwohner
Anzahl Einwohner 140
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 490
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 441
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 271
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des Anteil des Anteil des Anteil des Anteil des
Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%]
Wege der Besucher 25
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 15
GroBe der Gewerbenutzung
Einheit am am aqm aqm aqm
BezugsgréBe Bruttogeschossfléache Bruttogeschossfléache Bruttogeschossfléache Bruttogeschossflache Bruttogeschossflache
Beschaftigtenverkehr
Kennwert fiir Beschaftigte aqm aqm aqm aqm gm
Bruttogeschossflache Bruttogeschossflache Bruttogeschossflache Bruttogeschossflache Bruttogeschossflache
Anzahl Beschatftigte 42
Anwesenheit [%] 90 100 100 100 100
Wegehaufigkeit 2,0
Wege der Beschéftigten 76
MIV-Anteil [%] 90
Pkw-Besetzungsgrad 1,1
Pkw-Fahrten/Werktag 62
Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung
0,50
Kennwert fiir Kunden/Besucher Wege Wege Wege Wege Wege
je Beschéaftigtem je Beschéaftigtem je Beschéaftigtem je Beschéaftigtem je Beschéaftigtem
Wege der Kunden/Besucher 21
MIV-Anteil [%] 90
Pkw-Besetzungsgrad 1,1
Pkw-Fahrten/Werktag ohne Effekte 17
Verbundeffekt
Konkurrenzeffekt
Pkw-Fahrten/Werktag mit Effekten 17
Giterverkehr
0,10
Kennwert fir Glterverkehr Lkw-Fahrten Lkw-Fahrten Lkw-Fahrten Lkw-Fahrten Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem je Beschaftigtem je Beschaftigtem je Beschaftigtem je Beschaftigtem
Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung 4
Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 7
Lkw-Fahrten/Werktag 11
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag mit Effekten 376
Quell- bzw. Zielverkehr mit Effekten 188
Kfz-Fahrten/Werktag ohne Effekte 376
Quell- bzw. Zielverkehr ohne Effekte 188
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Anlage 2.4


anita
Textfeld
Ballendorf
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Textfeld
Verkehrserzeugung aus geplanter Flächennutzung- Wohn und Mischgebieten


Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung: Ergebnis der Abschétzung des Verkehrsaufkommens
Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.

© Dr. Bosserhoff

Bernstadt

Ergebnis Programm Ver_Bau

Hinter der langen Wiese

GroBe der Nutzung

Einheit aqm aqm aqm aqm aqm
BezugsgréBe Bruttogeschossfléche Bruttogeschossfléche Bruttogeschossfléache Bruttogeschossfléache Bruttogeschossflache
Einwohnerverkehr

Kennwert fiir Einwohner

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

qgm Bruttogeschossflache

je Einwohner je Einwohner je Einwohner je Einwohner je Einwohner
Anzahl Einwohner 75
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 263
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 236
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 145
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des Anteil des Anteil des Anteil des Anteil des
Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%]
Wege der Kunden/Besucher 13
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 8
Beschaftigtenverkehr

Kennwert fiir Beschéftigte

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anzahl Beschatftigte

Anwesenheit [%]

100

100

100

100

100

Wegehaufigkeit

Wege der Beschéftigten

MIV-Anteil [%]

Pkw-Besetzungsgrad

Pkw-Fahrten/Werktag

Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung

Kennwert fiir Kunden/Besucher

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege der Kunden/Besucher

MIV-Anteil [%]

Pkw-Besetzungsgrad

Pkw-Fahrten/Werktag

Giterverkehr

Kennwert fir Glterverkehr

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung

Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 4
Lkw-Fahrten/Werktag 4
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag 157
Quell- bzw. Zielverkehr 79
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Anlage 2.5
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Textfeld
Bernstadt
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Textfeld
Verkehrserzeugung aus geplanter Flächennutzung- Wohn und Mischgebieten


Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Mischnutzung: Ergebnis der Abschatzung des Verkehrsaufkommens
Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.
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Horvelsingen

Ergebnis Programm Ver_Bau Sidlicher Ortsrand
GroBe der Wohnnutzung
Einheit
BezugsgréBe
Einwohnerverkehr
Kennwert fiir Einwohner
Anzahl Einwohner 125
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 438
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 394
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 242
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des
Besucherverkehrs [%]
Wege der Besucher 22
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 13
GroBe der Gewerbenutzung
Einheit qm
BezugsgroBe Bruttogeschossflache
Beschaftigtenverkehr
Kennwert fiir Beschéftigte
Anzahl Beschatftigte 38
Anwesenheit [%] 90 100 100 100 100
Wegehaufigkeit 2,0
Wege der Beschéftigten 68
MIV-Anteil [%] 90
Pkw-Besetzungsgrad 1,1
Pkw-Fahrten/Werktag 56
Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung
0,50
Kennwert fiir Kunden/Besucher Wege
je Beschéaftigtem
Wege der Kunden/Besucher 19
MIV-Anteil [%] 90
Pkw-Besetzungsgrad 1,1
Pkw-Fahrten/Werktag ohne Effekte 16
Verbundeffekt
Konkurrenzeffekt
Pkw-Fahrten/Werktag mit Effekten 16
Giterverkehr
0,10
Kennwert fir Glterverkehr Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem
Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung 4
Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 6
Lkw-Fahrten/Werktag 10
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag mit Effekten 337
Quell- bzw. Zielverkehr mit Effekten 169
Kfz-Fahrten/Werktag ohne Effekte 337
Quell- bzw. Zielverkehr ohne Effekte 169
Bearbeitet : Goth Datum : 2015-08-05
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Textfeld
Hörvelsingen
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Textfeld
Verkehrserzeugung aus geplanter Flächennutzung- Wohn und Mischgebieten


Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung: Ergebnis der Abschétzung des Verkehrsaufkommens
Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.

© Dr. Bosserhoff

Langenau

Ergebnis Programm Ver_Bau Breite Wege
GroBe der Nutzung 3
Einheit ha
BezugsgroBe Bruttobaulandflache
Einwohnerverkehr
50,0
Kennwert fiir Einwohner Einwohner / ha
Anzahl Einwohner 125
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 438
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 394
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 242
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des
Besucherverkehrs [%]
Wege der Kunden/Besucher 22
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 13
Beschaftigtenverkehr
Kennwert fiir Beschéftigte Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]
Anzahl Beschatftigte
Anwesenheit [%] 100 100 100 100 100
Wegehaufigkeit
Wege der Beschéftigten
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung
Kennwert fiir Kunden/Besucher Wege
je Beschéaftigtem
Wege der Kunden/Besucher
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Giterverkehr
Kennwert fir Glterverkehr Lkw-Fahrten
je Einwohner
Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung
Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 6
Lkw-Fahrten/Werktag 6
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag 261
Quell- bzw. Zielverkehr 131

Bearbeitet : Goth Datum : 2015-08-05
Projekt-Nr.: 4893

L:14893_Beimerstetten\Prognose\Langenau_BreiteWege_HSVV_Wohnen s

Anlage 2.7



anita
Textfeld
Langenau
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Verkehrserzeugung aus geplanter Flächennutzung- Wohn und Mischgebieten


Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung: Ergebnis der Abschétzung des Verkehrsaufkommens
Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.
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Langenau

Ergebnis Programm Ver_Bau Galgenberg
GroBe der Nutzung 6
Einheit ha
BezugsgroBe Bruttobaulandflache
Einwohnerverkehr
50,0
Kennwert fiir Einwohner Einwohner / ha
Anzahl Einwohner 275
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 963
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 866
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 533
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des
Besucherverkehrs [%]
Wege der Kunden/Besucher 48
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 30
Beschaftigtenverkehr
Kennwert fiir Beschéftigte Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]
Anzahl Beschatftigte
Anwesenheit [%] 100 100 100 100 100
Wegehaufigkeit
Wege der Beschéftigten
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung
Kennwert fiir Kunden/Besucher Wege
je Beschéaftigtem
Wege der Kunden/Besucher
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Giterverkehr
Kennwert fir Glterverkehr Lkw-Fahrten
je Einwohner
Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung
Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 14
Lkw-Fahrten/Werktag 14
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag 577
Quell- bzw. Zielverkehr 289
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Verkehrserzeugung aus geplanter Flächennutzung- Wohn und Mischgebieten


Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung: Ergebnis der Abschétzung des Verkehrsaufkommens
Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.
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Langenau

Ergebnis Programm Ver_Bau Beim Lindele
GroBe der Nutzung 10
Einheit ha
BezugsgroBe Bruttobaulandflache
Einwohnerverkehr
50,0
Kennwert fiir Einwohner Einwohner / ha
Anzahl Einwohner 500
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 1.750
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 1.575
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 969
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des
Besucherverkehrs [%]
Wege der Kunden/Besucher 88
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 54
Beschaftigtenverkehr
Kennwert fiir Beschéftigte Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]
Anzahl Beschatftigte
Anwesenheit [%] 100 100 100 100 100
Wegehaufigkeit
Wege der Beschéftigten
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung
Kennwert fiir Kunden/Besucher Wege
je Beschéaftigtem
Wege der Kunden/Besucher
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Giterverkehr
Kennwert fir Glterverkehr Lkw-Fahrten
je Einwohner
Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung
Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 25
Lkw-Fahrten/Werktag 25
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag 1.048
Quell- bzw. Zielverkehr 524
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Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung: Ergebnis der Abschétzung des Verkehrsaufkommens
Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.

© Dr. Bosserhoff

Langenau

Ergebnis Programm Ver_Bau Steingruben
GroBe der Nutzung 3
Einheit ha
BezugsgroBe Bruttobaulandflache
Einwohnerverkehr
50,0
Kennwert fiir Einwohner Einwohner / ha
Anzahl Einwohner 150
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 525
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 473
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 291
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des
Besucherverkehrs [%]
Wege der Kunden/Besucher 26
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 16
Beschaftigtenverkehr
Kennwert fiir Beschéftigte Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]
Anzahl Beschatftigte
Anwesenheit [%] 100 100 100 100 100
Wegehaufigkeit
Wege der Beschéftigten
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung
Kennwert fiir Kunden/Besucher Wege
je Beschéaftigtem
Wege der Kunden/Besucher
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Giterverkehr
Kennwert fir Glterverkehr Lkw-Fahrten
je Einwohner
Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung
Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 8
Lkw-Fahrten/Werktag 8
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag 315
Quell- bzw. Zielverkehr 158
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Anlage 2.10


anita
Textfeld
Langenau

anita
Textfeld
Verkehrserzeugung aus geplanter Flächennutzung- Wohn und Mischgebieten


Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung: Ergebnis der Abschétzung des Verkehrsaufkommens
Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.

© Dr. Bosserhoff

Welidenstetten

Ergebnis Programm Ver_Bau Gernéacker
GroBe der Nutzung
Einheit aqm aqm aqm aqm aqm
BezugsgréBe Bruttogeschossfléche Bruttogeschossfléche Bruttogeschossfléache Bruttogeschossfléache Bruttogeschossflache

Einwohnerverkehr

Kennwert fiir Einwohner

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

gm Bruttogeschossflache

qgm Bruttogeschossflache

je Einwohner je Einwohner je Einwohner je Einwohner je Einwohner
Anzahl Einwohner 50
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 175
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 158
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 97
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des Anteil des Anteil des Anteil des Anteil des
Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%] Besucherverkehrs [%]
Wege der Kunden/Besucher 9
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 5

Beschaftigtenverkehr

Kennwert fiir Beschéftigte

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]

Anzahl Beschatftigte

Anwesenheit [%]

100

100

100

100

100

Wegehaufigkeit

Wege der Beschéftigten

MIV-Anteil [%]

Pkw-Besetzungsgrad

Pkw-Fahrten/Werktag

Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung

Kennwert fiir Kunden/Besucher

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege
je Beschéaftigtem

Wege der Kunden/Besucher

MIV-Anteil [%]

Pkw-Besetzungsgrad

Pkw-Fahrten/Werktag

Giterverkehr

Kennwert fir Glterverkehr

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten
je Beschaftigtem

Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung

Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 3
Lkw-Fahrten/Werktag 3
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag 105
Quell- bzw. Zielverkehr 53
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Anlage 2.11


anita
Textfeld
Weidenstetten

anita
Textfeld
Verkehrserzeugung aus geplanter Flächennutzung- Wohn und Mischgebieten


Verkehrserzeugung aus geplanter Flachennutzung- Wohn und Mischgebieten

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung: Ergebnis der Abschétzung des Verkehrsaufkommens
Hinweis: Der Text in grau markierten Zellen muss vom Anwender ausgefllt oder ggf. angepasst werden.

© Dr. Bosserhoff

Beimerstetten

1114893 ¢ g_HSVV_Wohnen.xls

Ergebnis Programm Ver_Bau Am Hagener Weg
GroBe der Nutzung 3
Einheit ha
BezugsgroBe Bruttobaulandflache
Einwohnerverkehr
50,0
Kennwert fiir Einwohner Einwohner / ha
Anzahl Einwohner 140
Wegehaufigkeit 3,5
Wege der Einwohner 490
Einwohnerwege auBerhalb Gebiet [%] 10
Wege der Einwohner im Gebiet 441
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 271
Besucherverkehr durch Wohnnutzung
5
Kennwert fiir Besucher Anteil des
Besucherverkehrs [%]
Wege der Kunden/Besucher 25
MIV-Anteil [%] 80
Pkw-Besetzungsgrad 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
Pkw-Fahrten/Werktag 15
Beschaftigtenverkehr
Kennwert fiir Beschéftigte Anteil Beschaftigte
an Einwohnern [%)]
Anzahl Beschatftigte
Anwesenheit [%] 100 100 100 100 100
Wegehaufigkeit
Wege der Beschéftigten
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Kundenverkehr durch gewerbliche Nutzung
Kennwert fiir Kunden/Besucher Wege
je Beschéaftigtem
Wege der Kunden/Besucher
MIV-Anteil [%]
Pkw-Besetzungsgrad
Pkw-Fahrten/Werktag
Giterverkehr
Kennwert fiir Giterverkehr Lkw-Fahrten
je Einwohner
Lkw-Fahrten durch Gewerbenutzung
Lkw-Fahrten je Einwohner 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Lkw-Fahrten durch Wohnnutzung 7
Lkw-Fahrten/Werktag 7
Gesamtverkehr je Werktag
Kfz-Fahrten/Werktag 293
Quell- bzw. Zielverkehr 147
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Regierungsprasidium Tiibingen Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

Bestimmung der Tages- und Nachtanteile p im Schwerverkehr
Analysenullfall (Bestand) 2015
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DTV-w [Kfz/24 h] 5.000 8.200 6.700 11.800 8.100 3.900
Faktor k (DTV-w =k * DTV) [] 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92
DTV [Kfz/24 h] 4.600 7.500 6.200 10.900 7.500 3.600
SV-Anteil (Kfz > 3,51) [%] 7 7 6 7 7 7
Verkehr Uber 24 h
Pkw-Verkehr [Pkw/24 h] 4.210 6.870 5.750 9.980 6.870 3.300
Schwerverkehr (Kfz > 3,5 t) [SV/24 h] 322 525 372 763 525 252
Faktor zur Umrechnung auf 2,8 t [ 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
Schwerverkehr (Kfz > 2,8 t) [SV/24 h] 390 630 450 920 630 300
Anteil tags am DTV (Pkw-Verkehr) [ 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94
Pkw-Verkehr [Pkw/16 h] 3.960 6.460 5.410 9.380 6.460 3.100
Tagesverkehr Anteil tags am DTV (Schwerverkehr) [] 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95
(06:00 - 22:00 Uhr)  Igoh\werverkehr (Kfz > 2,8 1) sviaeh | 370 600 430 870 600 290
Gesamtverkehr [Kfz/16 h] 4.330 7.060 5.840 10.250 7.060 3.390
SV-Anteil p tags (Kfz > 2,8 1) [%] 9 8 7 8 8 9
Anteil nachts am DTV (Pkw-Verkehr) [ 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06
Pkw-Verkehr [Pkw/8 h] 250 410 340 600 410 200
Nachtverkehr Anteil nachts am DTV (Schwerverkehr) [] 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
(22:00 - 06:00 Uhr)  Ig0h\erverkehr (Kfz > 2,8 1) [SV/8 h] 20 30 20 50 30 10
Gesamtverkehr [Kfz/8 h] 270 440 360 650 440 210
SV-Anteil p nachts (Kfz > 2,8 1) [%] 7 7 6 8 7 5
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Regierungsprasidium Tiibingen Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

Bestimmung der Tages- und Nachtanteile p im Schwerverkehr
Analysebezugsfall 2015
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DTV-w [Kfz/24 h] 4.500 8.100 6.600 11.300 7.000 3.300
Faktor k (DTV-w =k * DTV) [] 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92
DTV [Kfz/24 h] 4.100 7.500 6.100 10.400 6.400 3.000
SV-Anteil (Kfz > 3,51) [%] 8 7 7 7 7 9
Verkehr Uber 24 h
Pkw-Verkehr [Pkw/24 h] 3.710 6.870 5.590 9.530 5.860 2.680
Schwerverkehr (Kfz > 3,5 t) [SV/24 h] 328 525 427 728 448 270
Faktor zur Umrechnung auf 2,8 t [ 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
Schwerverkehr (Kfz > 2,8 t) [SV/24 h] 390 630 510 870 540 320
Anteil tags am DTV (Pkw-Verkehr) [ 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94
Pkw-Verkehr [Pkw/16 h] 3.490 6.460 5.250 8.960 5.510 2.520
Tagesverkehr Anteil tags am DTV (Schwerverkehr) [] 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95
(06:00 - 22:00 Uhn)  Ig0h\werverkehr (Kfz > 2,8 1) sviaeh | 370 600 480 830 510 300
Gesamtverkehr [Kfz/16 h] 3.860 7.060 5.730 9.790 6.020 2.820
SV-Anteil p tags (Kfz > 2,8 1) [%] 10 8 8 8 8 1
Anteil nachts am DTV (Pkw-Verkehr) [ 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06
Pkw-Verkehr [Pkw/8 h] 220 410 340 570 350 160
Nachtverkehr Anteil nachts am DTV (Schwerverkehr) [] 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
(22:00 - 06:00 Uhr)  Ig0h\erverkehr (Kfz > 2,8 1) [SV/8 h] 20 30 30 40 30 20
Gesamtverkehr [Kfz/8 h] 240 440 370 610 380 180
SV-Anteil p nachts (Kfz > 2,8 1) [%] 8 7 8 7 8 1
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Regierungsprasidium Tiibingen Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

Bestimmung der Tages- und Nachtanteile p im Schwerverkehr
Prognosebezugsfall 2015
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DTV-w [Kfz/24 h] 5.600 9.000 7.400 12.500 7.200 3.600
Faktor k (DTV-w =k * DTV) [] 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92
DTV [Kfz/24 h] 5.200 8.300 6.800 11.500 6.600 3.300
SV-Anteil (Kfz > 3,51) [%] 9 8 8 8 8 10
Verkehr Uber 24 h
Pkw-Verkehr [Pkw/24 h] 4.640 7.500 6.150 10.400 5.970 2.900
Schwerverkehr (Kfz > 3,5 t) [SV/24 h] 468 664 544 920 528 330
Faktor zur Umrechnung auf 2,8 t [ 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
Schwerverkehr (Kfz > 2,8 t) [SV/24 h] 560 800 650 1100 630 400
Anteil tags am DTV (Pkw-Verkehr) [ 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94
Pkw-Verkehr [Pkw/16 h] 4.360 7.050 5.780 9.780 5.610 2.730
Tagesverkehr Anteil tags am DTV (Schwerverkehr) [] 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95
(06:00 - 22:00 Uhn)  Ig0h\werverkehr (Kfz > 2,8 1) svieh) | 530 760 620 1.050 600 380
Gesamtverkehr [Kfz/16 h] 4.890 7.810 6.400 10.830 6.210 3.110
SV-Anteil p tags (Kfz > 2,8 1) [%] 1 10 10 10 10 12
Anteil nachts am DTV (Pkw-Verkehr) [ 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06
Pkw-Verkehr [Pkw/8 h] 280 450 370 620 360 170
Nachtverkehr Anteil nachts am DTV (Schwerverkehr) [] 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
(22:00 - 06:00 Uhr)  Ig0h\erverkehr (Kfz > 2,8 1) [SV/8 h] 30 40 30 50 30 20
Gesamtverkehr [Kfz/8 h] 310 490 400 670 390 190
SV-Anteil p nachts (Kfz > 2,8 1) [%] 10 8 8 7 8 1
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Regierungsprasidium Tiibingen Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

Bestimmung der Tages- und Nachtanteile p im Schwerverkehr

Planfall 1
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DTV-w [Kfz/24 h] 7.200 7.300 2.900 4.300 3.400 7.100 4.700 3.000
Faktor k (DTV-w = k * DTV) 8] 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92
DTV [Kfz/24 h] 6.600 6.700 2.700 4.000 3.100 6.500 4.300 2.800
SV-Anteil (Kfz > 3,5 ) [%] 7 10 10 10 7 10 10 7
Verkehr lber 24 h
Pkw-Verkehr [Pkw/24 h] 6.050 5.900 2.380 3.520 2.840 5.720 3.780 2.560
Schwerverkehr (Kfz > 3,5 1) [SV/24 h] 462 670 270 400 217 650 430 196
Faktor zur Umrechnung auf 2,8 t [-] 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
Schwerverkehr (Kfz > 2,8 1) [SV/24 h] 550 800 320 480 260 780 520 240
Anteil tags am DTV (Pkw-Verkehr) [-] 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94
Pkw-Verkehr [Pkw/16 h] 5.690 5.550 2.240 3.310 2.670 5.380 3.550 2.410
Tagesverkehr Anteil tags am DTV (Schwerverkehr) [] 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95
(06:00 - 22:00 Uhr) | gepwerverkehr (Kfz > 2,8 1) svieh | 520 760 300 460 250 740 490 230
Gesamtverkehr [Kfz/16 h] 6.210 6.310 2.540 3.770 2.920 6.120 4.040 2.640
SV-Anteil p tags (Kfz > 2,8 t) [%] 8 12 12 12 9 12 12 9
Anteil nachts am DTV (Pkw-Verkehr) [-] 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06
Pkw-Verkehr [Pkw/8 h] 360 350 140 210 170 340 230 150
Nachtverkehr Anteil nachts am DTV (Schwerverkehr) [] 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
(22:00 - 06:00 Uhr) | gcpwerverkehr (Kfz > 2,8 1) [SV/8 h] 30 40 20 20 10 40 30 10
Gesamtverkehr [Kfz/8 h] 390 390 160 230 180 380 260 160
SV-Anteil p nachts (Kfz > 2,8 1) [%] 8 10 13 9 6 1 12 6
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Regierungsprasidium Tiibingen Verkehrsuntersuchung L 1165 OU Beimerstetten

Bestimmung der Tages- und Nachtanteile p im Schwerverkehr

Planfall 2
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DTV-w [Kfz/24 h] 6.400 7.000 5.500 3.900 2.400 6.600 8.100 2.900
Faktor k (DTV-w = k * DTV) 8] 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92 0,92
DTV [Kfz/24 h] 5.900 6.400 5.100 3.600 2.200 6.100 7.500 2.700
SV-Anteil (Kfz > 3,5 ) [%] 6 7 8 10 9 9 9 8
Verkehr lber 24 h
Pkw-Verkehr [Pkw/24 h] 5.480 5.860 4.610 3.170 1.960 5.440 6.690 2.440
Schwerverkehr (Kfz > 3,5 1) [SV/24 h] 354 448 408 360 198 549 675 216
Faktor zur Umrechnung auf 2,8 t [-] 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
Schwerverkehr (Kfz > 2,8 1) [SV/24 h] 420 540 490 430 240 660 810 260
Anteil tags am DTV (Pkw-Verkehr) [-] 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94 0,94
Pkw-Verkehr [Pkw/16 h] 5.150 5.510 4.330 2.980 1.840 5.110 6.290 2.290
Tagesverkehr Anteil tags am DTV (Schwerverkehr) [] 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95
(06:00 - 22:00 Uhr) | gepwerverkehr (Kfz > 2,8 1) [svieh | 400 510 470 410 230 630 770 250
Gesamtverkehr [Kfz/16 h] 5.550 6.020 4.800 3.390 2.070 5.740 7.060 2.540
SV-Anteil p tags (Kfz > 2,8 t) [%] 7 8 10 12 1 11 1 10
Anteil nachts am DTV (Pkw-Verkehr) [-] 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06
Pkw-Verkehr [Pkw/8 h] 330 350 280 190 120 330 400 150
Nachtverkehr Anteil nachts am DTV (Schwerverkehr) [] 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
(22:00 - 06:00 Uhr) | gcpwerverkehr (Kfz > 2,8 1) [SV/8 h] 20 30 20 20 10 30 40 10
Gesamtverkehr [Kfz/8 h] 350 380 300 210 130 360 440 160
SV-Anteil p nachts (Kfz > 2,8 1) [%] 6 8 7 10 8 8 9 6
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